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Badstraße 17 / Ärztehaus
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Um telefonische Voranmeldung
wird gebeten.

Tel. 03528 / 44 19 31

GUTSCHEIN
kostenfreier Hörtest

Mit unserer modernen Technik können

wir Ihr Hörvermögen überprüfen.

Man glaubt es kaum, doch es
ist mittlerweile bereits ein gan-
zes Jahrzehnt her, dass sich an
der Grundschule im Süden Ra-
debergs ein Förderverein ge-
gründet hat. „Hurra, unsere
Schule hat einen Förderverein!“,
schrieb der Vorstand in unserer
Heimatzeitung, nachdem am
04.12.2013 die Gründungssit-
zung stattfand. Damals bildeten
Alexander Niemz, Yvonne Curi-
an, Conny Hiller, Mandy Zschieck
und Manja Behrens den Ver-
einsvorstand. Zweck des Vereins
war und ist die Unterstützung
der Schule bei der Erfüllung
ihres Bildungsauftrages und da-
rüber hinaus zusätzliche Bil-
dungsangebote zu ermöglichen.
Und wie sieht es 10 Jahre später
aus? Wir haben bei Konstanze
Loth, Susanne Demmler und
Tom Uhlig, die aktuell den Vor-
stand bilden, nachgefragt:

1. Der Grundsatz zur Unter-
stützung der Grundschule hat
sich sicherlich auch nach 10 Jahren nicht verändert. Gibt es
dennoch eine Veränderung der Leitsätze?

„Nein, keine Veränderung. Auch zehn Jahre später ist die Schule
auf die Unterstützung des Fördervereins und damit engagierter
Eltern angewiesen, um den Kindern neben dem Schulalltag eine
fröhliche Grundschulzeit zu ermöglichen.“

2. Sie informieren aktuell über ein neues Erscheinungsbild des
Fördervereins. Was beinhaltet diese Neuausrichtung und
warum haben sie sich zu dieser Veränderung entschieden?

„Mit neuen Köpfen in einem Verein kommen auch neue Ideen.
Bisher gab es ein Vereinslogo, einen Flyer und die Satzung,
welche auf der Grundschulwebseite einsehbar waren und im Er-
scheinungsbild nicht an einen Förderverein einer Grundschule
erinnerten. Deshalb haben wir in den letzten Monaten ein kin-
derfreundliches und liebevolles neues Design entwickelt und
weitere Werbemöglichkeiten hinzugenommen. Es gibt nun einen
neuen Flyer, eine eigene Webseite mit allen Informationen rund
um den Verein, Social-Media-Kanäle wie Facebook und Instagram
und Vieles mehr. Wir wollen damit gezielter die Elternhäuser
und weitere potentielle Förderer und Kooperationspartner er-
reichen und über unsere ehrenamtliche Arbeit informieren.“

3. Das Jubiläum ist sicherlich ein Grund zum Feiern. 
Was ist geplant?
„Anlässlich unseres Jubiläums starten wir heute mit einem tollen
Gewinnspiel für Groß und Klein. Dabei hat jeder die Chance bei
der Erkundung unserer neuen Webseite auf tolle Geschenkgut-
scheine von bekannten Radeberger Unternehmen. Alle Infor-
mationen zum Gewinnspiel sind auf unserer Webseite www.fvgs-
radeberg.de einzusehen. So richtig feiern werden wir unser 10-
jähriges Bestehen mit einem großen Frühlingsfest im nächsten
Jahr. Dass wir vom Förderverein - gemeinsam mit Schule und
Hort - tolle Feste organisieren können, haben wir schon oft be-
wiesen und wir laden natürlich wie immer alle ein, die Lust
haben mit uns zu feiern.“

4. Im Vorstand gab es in den letzten Jahren verständlicherweise
immer wieder Wechsel. Können Sie als aktuelle Vertreter
trotzdem ein Resümee über die vergangenen Jahre ziehen?
„Jeder Vorstand hat während seiner Amtszeit die Schule dabei
unterstützt, ihren Bildungsauftrag zu erfüllen und darüber hinaus,
vor allem mit jährlich wiederkehrenden finanziellen Hilfen bei
Projekten, Ausflügen oder Wettbewerben. Besonders hervorzu-
heben sind größere Anschaffungen mit einem hohen finanziellen
und organisatorischen Aufwand wie das Grüne Klassenzimmer
im Jahr 2015 oder unsere bewegliche Bühne im Jahr 2021.
Diese Vorarbeit möchten wir natürlich bestmöglich fortführen
und haben bereits einige Projekte in Planung. Auf unserer neuen
Webseite kann man sich jederzeit über vergangene sowie aktuelle
Projekte informieren.“

5. In den Schulen sind seit Langem Defizite, wie Lehrermangel,
Sanierungsstau und Nachholbedarf nach Corona an der Tages-
ordnung. Kann der Förderverein auch bei der Lösung dieser
Probleme unterstützen?
„Die angesprochenen Themen sind zu vielschichtig, um sie in
wenigen Sätzen zu beantworten. Einige kleinere Löcher kann
und möchte der Förderverein sicherlich flicken, jedoch können
wir nicht die Arbeit einer Schulbehörde übernehmen. Dennoch
sind wir stets bemüht, die Schule bei allen Anliegen so gut es
geht bzw. mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln unter
die Arme zu greifen. Umso mehr Unterstützer wir haben, umso
besser können wir die Kinder in ihrem Schulalltag fördern.
Immerhin sind sie die Zukunft unserer schönen Stadt Radeberg.“

6. Mit welchen Ideen möchten Sie die Zukunft an der Grund-
schule Süd gestalten? Haben die Kinder bei der Arbeit ebenfalls
ein Mitspracherecht bzw. können Impulse geben?
„Mitsprache ist unser Stichwort, denn Demokratiebildung und
Erforschung sind ein wichtiger Teil unserer Projekte, welche wir
gern gemeinsam mit der Lehrerschaft umsetzen möchten. Au-
ßerdem waren und sind die Kinder aufgerufen, mit ihren Ideen
über einen Briefkasten im Schulgebäude Kontakt zum Förderverein

aufzunehmen. Künftig wollen wir die Kinder stärker in der per-
sönlichen Kommunikation einbinden. Kinder wissen und können
so viel mehr, als wir ihnen oft zutrauen. Das möchten wir unter-
stützen. Weiterhin wollen wir auch das Thema Sicherheit an
und außerhalb der Schule fördern. Dafür stehen wir im regen
Austausch mit der Lehrerschaft und der Stadt Radeberg.“

Vielen Dank für das nette Interview!
Text: Red.; Fotos: FV GS Süd e. V.

Mit reichlich Engagement und neuen Ideen möchte der aktuelle Vorstand
des Fördervereins Grundschule Süd e. V. den Schulalltag unterstützen. 

V. l. Susanne Demmler, stellv. Vorsitz; Steffie Breuer, Beisitz; Konstanze Loth, 
Vorsitz; Roger Smy, Kassenprüfung; Anna Hirschnitz, 

Beisitz; Tom Uhlig, Schatzmeister und Jenny van der Ahe, Kassenprüfung.

Am 04.12.2013 gründete sich der Förderverein Grundschule
Süd e. V. Zum Vorstand gehörten damals: V. l. Conny Hiller,

Schatzmeisterin; Mandy Zschieck, Kassenprüfung; 
Alexander Niemz, Vorsitz; Yvonne Curian, 

stellv. Vorsitz und Manja Behrens, Schriftführung.

Die Weichen für den Bau des Grünen Klassenzimmers wurden
am 08.10.2014 mit einem Arbeitseinsatz der Eltern gestellt.

Mit dem Projekt geht ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung.

Durch die Arbeit des Fördervereins konnte zum Beginn des
Schuljahres 2021/2022 ein transportables Bühnenpodest und

eine passende Beschallungsanlage übergeben werden.

99 Jahre organisierte 
Vogelzucht in Radeberg

Der Verein bemüht sich seit über 50 Jahren erfolgreich darum,
für die Bürger aus Radeberg und der Umgebung jährlich eine
Ausstellung zu gestalten. 

Wenn der Oktober in Radeberg beginnt, fiebern bereits viele
Bürgerinnen und Bürger, aber auch Interessierte von nah und
fern, den anstehenden Ausstellungen und Schaus entgegen,
welche die Vereine von Radeberg und Umgebung organisieren.
Doch in diesem Jahr stellt die Sperrung der Pulsnitzer Straße,
aufgrund von Kanal- und Straßenbauarbeiten, die Vereine vor
große Herausforderungen.
In der alten Turnhalle (Pulsnitzer Str.) präsentiert der Radeberger
Kanarien- und Exotenzüchterverein e.V. bereits seit Jahren exo-
tische Vögel und lässt kleine und große Besucherinnen und Be-
sucher einen unvergesslichen Tag erleben.
Aufgrund der Vollsperrung der Straße und der damit einhergehenden
Problematik der Erreichbarkeit der Turnhalle, entschied sich der
Verein für die Absage der großen Vogelausstellung 2023.
Die Enttäuschung ist im Verein besonders groß, denn der Verein
stellte sich selbst in der schwierigen Corona-Zeit der Herausforderung
und erarbeitete ein entsprechendes Hygieneschutzkonzept. Doch
das Problem mit der Pulsnitzer Straße ist für uns nicht lösbar. 
Eine gute Nachricht verrät der Vereinsvorsitzende Herr Udo Anton
dennoch: „Im nächsten Jahr feiert der Verein sein 100-jähriges Ju-
biläum. Das wird auch entsprechend zelebriert!“ So wird sich im
Kalender bereits notiert: am ersten Oktoberwochenende, dem 05.
und 06.10.2024, wird das große Vereinsfest gefeiert. Genaue Infor-
mationen dazu wird der Verein im nächsten Jahr bekannt geben.
Klar ist, dass der Verein alle interessierten Besucherinnen und
Besucher an diesem großen Jubiläum teilhaben lassen möchte!
Für ein solches Ereignis lohnt es sich wohl zu warten, bis man
sie wieder sieht und hört: die schillernden Sittiche, die plappernden
Papageien und die vogelbegeisterten Vereinsmitglieder.
Die Vogelzucht ist ein sehr interessantes Hobby für die ganze
Familie. Unser Verein steht allen Interessierten offen. Über
neue Mitstreiter würden wir uns sehr freuen. Unsere monat-
lichen Versammlungen finden freitags ab 19.00 Uhr im Forsthaus
Radeberg statt.

Informationen gibt es auf www.vogelzucht-zschaler.de.
Udo Anton, Vereinsvorsitzender; Fotos: Red.

Nachdem das alte Klettergerüst auf dem Spielplatz hinter dem bunten Zaun ausgedient hatte,
gab es für die Kinder, welche diesen Bereich des Außengeländes nutzen, lange Zeit nur den
Sandkasten zum Spielen.
Im Frühjahr dieses Jahres begann die Planung für ein neues Spielgerät. Auch die Kinder hatten
dabei ein Mitspracherecht: Was soll das neue Spielgerät haben? Wie könnte es aussehen?
Die Firma Holzdesign Naumann aus dem Haselbachtal, welche auch schon das Piratenschiff und
den Spielplatz im Eingangsbereich der Kita gebaut hat, brachte das Ganze als Entwurf aufs Papier.
Auch Dank der finanziellen Hilfe einiger ortsansässigen Firmen konnte im Sommer der Entwurf in

die Tat umgesetzt werden. Vor
wenigen Tagen kam dann das
große Kranauto mit dem neuen
Spielgerät. Die Kinder beobach-
teten dabei mit großer Neugier
den Aufbau.
Und nun endlich war der große
Tag gekommen: der neu gestal-
tete Spielplatz ist eröffnet.
Ein großes Dankeschön an alle,
die dazu beigetragen haben,
unsere Kita für unsere Kinder
wieder ein Stück schöner zu
machen.

Text & Fotos: 
Kita Max und Moritz 

Radeberg

Bunter Kletterspaß für die Kinder 
der Kita Max und Moritz Radeberg

Eröffnung des neuen Spielgerätes auf dem Gelände der Kita
Max und Moritz am Robert-Blum-Weg Radeberg. 

In Vertretung der zahlreichen Sponsoren durfte 
Frau Schöne von der Radeberger Fleisch- und Wurstwaren

Korch GmbH das Band mit durchschneiden.

Gespannt schauten die Kinder zu, 
als die Spiellandschaft angeliefert und aufgebaut wurde.

Ein neues Erscheinungsbild zum runden Jubiläum

10 Jahre Förderverein Grundschule Süd Radeberg e. V.
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Gemeinde Arnsdorf

Große Kreisstadt Radeberg

Kurz und knapp aus dem Rödertal

Gemeinde Wachau

Einladung Ortschaftsrat Wallroda
Sehr geehrte Ortschaftsräte, 
sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:

18. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Wallroda
Sitzungstermin Donnerstag, 28. September 2023, 19.00 Uhr
Ort Wallroda, Friedensstr. 1
Raum Beratungsraum

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Ortsvorsteher
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 17. öffentlichen OR-Sitzung vom 25.05.2023
4. Fragen der Einwohner gemäß §44 Abs. 3 SächsGemO
5. Diskussion über die Verkehrsplanung (Geschwindigkeiten auf den Gemeindestraßen) 

im Ortsteil Wallroda 
6. Verschiedenes – Informationen aus GR, TA, VA
7. Anfragen der Ortschaftsräte

Hans-Jörg Woywod, Ortsvorsteher

Einladung Technischer Ausschuss der Gemeinde Arnsdorf
Sehr geehrte Mitglieder des Technischen Ausschusses,
sehr geehrte berufene Bürger, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

43. Sitzung
Gremium Technischer Ausschuss
Sitzungstermin Dienstag, 26. September 2023, um 19.00 Uhr  
Ort 01477 Arnsdorf, Stolpener Straße 49
Raum Mensa  
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichnung der Niederschrift

3. Bestätigung des Protokolls der 42. öffentlichen Sitzung des TA vom 29.08.2023
4. Fragen der Einwohner gemäß § 44 Abs. 3 SächsGemO
5. Antrag auf Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit 4 Wohneinheiten 

ohne Keller mit 4 Stellplätzen, Grundstück in 01477 Arnsdorf, 
Kleinröhrsdorfer Straße 5, Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 70/11

6.   Refinanzierung der Parkplatzerweiterung für die Kita „Tausendfüßler“ in Fischbach
7. Übernahme von Ausgleichspflanzungen, Ländliche Neuordnung Wallroda - 

Maßnahme MKZ 516-01
8. Verschiedenes
9. Anfragen der Mitglieder des TA

Frank Eisold, Bürgermeister

Einladung Verwaltungsausschuss Arnsdorf
Sehr geehrte Mitglieder des VA, 
sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

33. Sitzung
Gremium Verwaltungsausschuss
Sitzungstermin Mittwoch, 27. September 2023, 19.00 Uhr
Ort Arnsdorf, Bahnhofstr. 15/17
Raum Beratungsraum

Tagesordnung
1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2) Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3) Bestätigung des Protokolls der 32. öffentlichen VA-Sitzung
4) Fragen der Einwohner gemäß §44 Abs. 3 SächsGemO
5) Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 32. nichtöffentlichen 

Verwaltungsausschusssitzung
6) Verschiedenes
7) Anfragen der Mitglieder des VA

Frank Eisold, Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen
durch die Gemeinde Arnsdorf

Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu geben, 
sondern den Jahren mehr Leben zu geben. (Alexis Carrel)

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 25.09. bis 01.10.2023 ihren Geburtstag feiern,
wünsche ich Gesundheit, Glück, persönliches Wohlergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der Namen der
Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Frank Eisold, Bürgermeister

Beschl.-Nr. 197/46/23 Der Annahme der Sachspende für die Ortsfeuerwehr Fischbach
durch die Firma Fischer-Jung Bau- und Recyclingtechnik GmbH, Stolpener Str. 74,
01477 Arnsdorf in Höhe von insgesamt 1.028,54 Euro wird zugestimmt.
Beschl.-Nr. 198/46/23 Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt die folgend
aufgeführten Beschäftigten als Gemeindevollzugsbedienstete mit sofortiger Wirkung
zu bestellen:
- Frau Britta Philipp - Herrn Erik Rühlemann
- Frau Janine Müller - Frau Kathrin Thiemig
- Frau Melanie Nagora - Herrn René Koch
- Frau Sissy Meyer - Frau Susan Klein
Den oben aufgeführten Beschäftigten werden mit sofortiger Wirkung folgende
polizeiliche Aufgaben übertragen: den Vollzug
1. von Satzungen und Polizeiverordnungen der Orts- und Kreispolizeibehörden,
2. der Vorschriften zum Schutz von öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen, Kinder-
spielplätzen sowie anderen dem öffentlichen Nutzen dienenden Anlagen und Einrichtungen
gegen Beschädigung, Verunreinigung und missbräuchliche Benutzung,
3. der Vorschriften über den ruhenden Verkehr,
4. der Vorschriften über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen,
5. der Vorschriften über das Verbot des Behandelns, Lagerns, und Ablagerns von Abfällen sowie
über die Beseitigung pflanzlicher Abfälle außerhalb dafür zugelassener Anlagen,
6. der Vorschriften über das Reisegewerbe und das Marktwesen,
7. der §§ 3 bis 9 des Sächsischen Ladenöffnungsgesetzes vom 1. Dezember 2010
(SächsGVBl. S. 338), das zuletzt durch das Gesetz vom 5. November 2020 (SächsGVBl.
S. 589) geändert worden ist,
8. des Sächsischen Gaststättengesetzes vom 3. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 198), das
zuletzt durch Artikel 27 des Gesetzes vom 26. April 2018 (SächsGVBl. S. 198) geändert
worden ist, und
9. der Vorschriften zum Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden
Beschl.-Nr. 199/46/23 Der Gemeinderat beschließt die „Richtlinie der Gemeinde
Arnsdorf über die Förderung von Vereinen“ vom 13.09.2023. Die „Richtlinie der
Gemeinde Arnsdorf über die Förderung von Vereinen“ vom 01.10.1993 und deren Än-
derungen vom 01.01.2003 werden gleichzeitig außer Kraft gesetzt.
Beschl.-Nr. 200/46/23 Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt Frau Rossille
(Bauamtsleiterin der Gemeindeverwaltung Arnsdorf) mit sofortiger Wirkung, als Mitglied für
den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der Flurneuordnung Wallroda vorzuschlagen.
Beschl.-Nr. 201/46/23 Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt Herrn Eisold
(Bürgermeister der Gemeinde Arnsdorf) mit sofortiger Wirkung, als stellvertretendes Mitglied

für den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der Flurneuordnung Wallroda vorzuschlagen. 
Gleichzeitig wird der Beschluss Nr. 409/42/02 des Gemeinderates Arnsdorf vom
12.08.2002, welcher die vorhergehende Stellvertretung im Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft der Flurneuordnung Wallroda beinhaltete, aufgehoben.
Beschl.-Nr. 202/46/23 Dem Verkauf des Flurstücks 47e der Gemarkung Kleinwolmsdorf
mit einer Größe von 1.315 qm zu einem Kaufpreis von 21.697,50 € an den Antragsteller
wird zugestimmt. Das Eigentum am Grundstück soll erst nach rechtswirksamer
Einziehung gemäß § 8 SächsStrG an den Erwerber übergehen.
Beschl.-Nr. 203/46/23 Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf stimmt der Vergabe
von zusätzlichen Planungsleistungen, hier: Städtebauliches Konzept für B-Plan „Erweiterte
Teichstraße“ Arnsdorf, zu. Die Verwaltung wird beauftragt die Vergabe des Städtebaulichen
Konzeptes an das Büro, büro und stadt anja härtel,
Bischofsweg 40, 01099 Dresden in Höhe von 1.785,00 € brutto zu beauftragen.
Beschl.-Nr. 204/46/23 Der Gemeinderat beschließt, die Straßen im Bebauungsplangebiet
„Freizeitpark Arnsdorf – Sondergebiet, Wohngebiet“, 5. Änderung der Gemeinde
Arnsdorf in 01477 Arnsdorf dem öffentlichen Verkehr entsprechend § 6 Sächsisches
Straßengesetz als Straße zu widmen. Die Namensgebung der Straßen basiert auf dem
Gemeinderatsbeschluss 51/11/20 vom 25.06.2020.
Die Widmung der Straßen erfolgt gemäß folgender Anlagen:
• Anlage 1:   Übersichtsplan der zu widmenden Straßen
• Anlage 2:   Auflistung der zu widmenden Straßen
• Anlage 3:   Anlage zur Widmung der Ortsstraße „Ahornweg“
• Anlage 4:   Anlage zur Widmung der Ortsstraße „Birkenweg“
• Anlage 5:   Anlage zur Widmung der Ortsstraße „Buchenweg“
• Anlage 6:   Anlage zur Widmung der Ortsstraße „Erlenweg“
• Anlage 7:   Anlage zur Widmung des Eigentümerweges „Fliederweg“
• Anlage 8:   Anlage zur Widmung der Ortsstraße „Haselweg“
• Anlage 9:   Anlage zur Widmung der Ortsstraße „Heideparkring“
• Anlage 10: Anlage zur Widmung der Ortsstraße „Lindenweg“
Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde Arnsdorf, Bahnhofstraße 15/17, 01477 Arnsdorf.
Die Widmung wird wirksam am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung der Allge-
meinverfügung.
Beschl.-Nr. 205/46/23 Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Koope-
rationsvertrag über die Erstellung eines gemeinsamen Integrierten Klimaschutzkonzeptes
Westlausitz zu und beauftragt den Bürgermeister
zur Unterschrift dieser.

Frank Eisold, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf
In der 46. öffentlichen Gemeinderatssitzung am 13.09.2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Satzung über die Form der öffentlichen und ortsüblichen 
Bekanntmachung und Bekanntgabe der Gemeinde Wachau

(Bekanntmachungssatzung)
Aufgrund § 4 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) und § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Inneren über die Form kommunaler Bekanntmachungen (KomBekVO) in den
derzeit gültigen Fassungen, hat der Gemeinderat Wachau in seiner Sitzung am
13.09.2023 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt öffentliche und ortsübliche Bekanntmachungen der Gemeinde
Wachau, soweit nicht besondere bundes- oder landesrechtliche Vorschriften anzuwenden
sind, sowie ortsübliche Bekanntmachungen nach BauGB. Öffentliche Bekanntmachungen
im Sinne dieser Verordnung sind:
1. die Verkündung von Rechtsverordnungen,
2. die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und
3. sonstige durch Rechtsvorschrift vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachungen
und öffentliche Bekanntgaben.
(2) Soweit durch Rechtsvorschrift die ortsübliche Bekanntmachung oder ortsübliche
Bekanntgabe vorgeschrieben ist, wird diese gemäß § 4 vorgenommen.
§ 2 Öffentliche Bekanntmachung und ortsübliche Bekanntmachungen nach BauGB
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Wachau sowie ortsübliche Bekannt-
machungen nach BauGB erfolgen, soweit keine besonderen gesetzlichen Bestimmungen
bestehen, im amtlichen Teil der Wochenzeitung „die Radeberger“.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen haben mit vollem Wortlaut zu erfolgen. Sofern
eine Rechtsverordnung oder Satzung genehmigungspflichtig ist oder genehmigungs-
pflichtige Teile enthält, muss auch die Tatsache der Genehmigung unter Angabe der
Genehmigungsbehörde und des Datums der Genehmigung bekanntgemacht werden.
§ 3 Ersatzbekanntmachung
(1) Sind Pläne oder zeichnerische Darstellungen, insbesondere Karten, Bestandteile
einer Rechtsverordnung oder Satzung, können sie dadurch öffentlich bekanntgemacht
werden, dass
1. ihr wesentlicher Inhalt in der Rechtsverordnung oder Satzung umschrieben wird,
2. sie - soweit in der öffentlichen Bekanntmachung keine andere Verwaltungsstelle
bestimmt ist - in der Gemeindeverwaltung Wachau, Teichstraße 2 zur kostenlosen
Einsicht durch jedermann während der Dienststunden, mindestens aber wöchentlich
20 Stunden, für die Dauer von mindestens zwei Wochen niedergelegt werden und
3. hierauf bei der Bekanntmachung der Rechtsverordnung oder Satzung hingewiesen wird.
(2) Absatz 1 gilt für sonstige öffentliche Bekanntmachungen entsprechend.
§ 4 Ortsübliche Bekanntmachung und ortsübliche Bekanntgabe
(1) Soweit durch Rechtsvorschrift die ortsübliche Bekanntmachung oder die ortsübliche
Bekanntgabe vorgeschrieben ist, erfolgt diese durch Anschlag an nachfolgenden Stellen:
Ortsteil Leppersdorf: Anschlagtafel Alte Hauptstraße 4
Ortsteil Lomnitz: Anschlagtafel Parkplatz zwischen 

Lomnitzer Hauptstraße 21 A und 25 
(Renaturierungsfläche)

Ortsteil Seifersdorf: Anschlagtafel Am Schloss, Tina-von-Brühl-Straße 33
Ortsteil Wachau: Anschlagtafel an der Gemeindeverwaltung, Teichstraße 2
Ortsteil Feldschlößchen: Anschlagtafel an der Bushaltestelle 

Feldschlößchen Knorpelschänke
Der Anschlag erfolgt in vollem Wortlaut während der Dauer von mindestens 7 Tagen.

(2) Der Tag der Veröffentlichung ist auf dem Original der jeweiligen Bekanntmachung
zu vermerken.
§ 5 Öffentliche Zustellung und öffentliche
oder ortsübliche Bekanntmachung oder Bekanntgabe von Verwaltungsakten
Verwaltungsakte werden durch Aushang an der Anschlagtafel der Gemeinde Wachau,
Teichstraße 2, 01454 Wachau 
- öffentlich zugestellt bzw.
- öffentlich oder ortsüblich bekannt gemacht oder bekannt gegeben.
§ 6 Notbekanntmachung
Erscheint eine rechtzeitige Bekanntmachung in der vorgeschriebenen Form nicht
möglich, kann die öffentliche Bekanntmachung in anderer geeigneter Weise durchgeführt
werden. Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach Wegfall des Hindernisses in der
nach § 1 vorgeschriebenen Form zu wiederholen, wenn sie nicht durch Zeitablauf ge-
genstandslos geworden ist.
§ 7 Vollzug der Bekanntmachung
(1) Die öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages der
betreffenden Ausgabe der Wochenzeitung “die Radeberger” nach § 2 Abs. 1 vollzogen.
Die ortsübliche Bekanntmachung ist mit Ablauf der Aushangfrist vollzogen. Eine Er-
satzbekanntmachung ist mit Ablauf der Niederlegungsfrist nach § 3 Abs. 1 Nr. 2
vollzogen. Öffentliche Zustellungen sowie öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen
oder Bekanntgaben von Verwaltungsakten sind in dem in der jeweils maßgeblichen
Rechtsvorschrift bestimmten Zeitpunkt vollzogen. Besteht eine spezielle Rechtsvorschrift
nicht, sind sie mit der Vornahme des Aushanges nach § 5 vollzogen. Eine Notbekannt-
machung ist mit ihrer Durchführung nach § 6 vollzogen.
(2) Der Vollzug der Bekanntmachung ist in den Akten nachzuweisen.
§ 8 Inkrafttreten
(1) Die Bekanntmachungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung der Gemeinde
Wachau (Bekanntmachungssatzung) vom 27.09.2018 und alle Änderungen außer Kraft.

Wachau, den 14.09.2023
Veit Künzelmann, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften zustande kommen, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur an-
zuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung
der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Wachau, den 14.09.2023
Veit Künzelmann, Bürgermeister

Beschluss über die Satzung über die Form der öffentlichen
und ortsüblichen Bekanntmachung und Bekanntgabe der
Gemeinde Wachau (Bekanntmachungssatzung)
Beschluss 2023/026/HA
Die Satzung über die Form der öffentlichen und ortsüb-
lichen Bekanntmachung und Bekanntgabe der Gemeinde
Wachau wird beschlossen.
Beschluss zur Annahme von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen
Beschluss 2023/027/HA
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, die
Spende in Höhe von 400,00 € anzunehmen.
Beschluss zur Festsetzung der Elternbeiträge ab dem
01.01.2024 in den Kindertageseinrichtungen der Ge-
meinde Wachau
Beschluss 2023/029/HA
Gemäß § 15 Abs. 1 i. V. m. § 14 Abs. 2 Sächsisches
Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen
(SächsKitaG) werden die Elternbeiträge nach Ermittlung

und öffentlicher Bekanntmachung der Betriebskosten
für das Jahr 2022 ab dem 01.01.2024 für die jeweilige
Betreuung wie folgt festgesetzt.
- Krippe (9-Stunden-Betreuung):           278,00 €/Monat
- Kindergarten (9-Stunden-Betreuung): 167,00 €/Monat
- Hort: (6-Stunden-Betreuung):              92,00 €/Monat
Beschluss zum Abschluss der Kooperationsvereinbarung
zum Klimaschutzkonzept Westlausitz
Beschluss 2023/030/HA
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau bewilligt den
Entwurf des Kooperationsvertrages über die Erstellung
eines gemeinsamen Integrierten Klimaschutzkonzeptes
Westlausitz. Der Gemeinderat ermächtigt den Bürger-
meister, diesen Vertrag zu unterzeichnen, wenn dies für
die IKZ-Förderung nicht schädlich ist.
Beschluss zur Kaufanfrage bezüglich einer Teilfläche
des Flst. 165 (ca. 155 qm) der Gemarkung Seifersdorf
Beschluss 2023/088/BA
Es wird beschlossen, der Kaufanfrage für eine Teilfläche des

Flurstückes Nr. 165 der Gemarkung Seifersdorf grundsätzlich
stattzugeben. Die Verwaltung wird beauftragt, beim Gutach-
terausschuss den aktuellen Grundstückspreis abzufragen.
Beschluss zu „Touristische Erschließung von Schloss
Seifersdorf zu einem Erlebnisschloss“
- Beschluss zur aktuellen Gesamtfinanzierung, Stand
Zuwendungsbescheid
Beschluss 2023/094/BA
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt auf
Grundlage des Zuwendungsbescheides zum Vorhaben
„Touristische Erschließung von Schloss Seifersdorf; Er-
lebnisschloss mit Besucherzentrum“ vom 30.06.2023
die Gesamtfinanzierungskosten zum Stand Zuwendungs-
bescheid wie folgt:
Zuschuss 95% 5.729.271,40 €
Eigenmittel – nff. Kosten 235.853,00 €
Kommunaler Eigenanteil 5% 301.540,60 €
Gesamtbaukosten  6.266.665,00 €

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung vom 13.09.2023
- Öffentlicher Teil -

Gesucht – Gefunden
In der Zeit vom 14.07.2023 bis zum 31.08.2023 wurden fol-
gende Fundsachen im Fundbüro abgegeben bzw. angezeigt:
- eine Stoffhülle mit Medikamenten
- vier Autoschlüssel 
(einer bereits im Juni 2023 gefunden)
- ein Damenfahrrad
- ein Ring
- eine Puppe
- ein Motorradhelm
- eine Brille
- Bargeld
- ein Schlüsselbund
- ein E-Scooter
- ein 26’er MTB
- ein Mobiltelefon
- eine Kinderjacke
- ein einzelner Schlüssel mit Anhänger
- ein kleiner Schmuckanhänger
Die Ludwig-Richter-Schule hat folgende Fundsachen 
aus dem Schuljahr 2022/2023 übergeben:
- ein Fahrradhelm
- ein Paar Turnschuhe
- drei Sporttaschen
- zwei Pullover
- eine Hose
- eine Trainingshose

- ein Blazer
- eine Trainingsjacke
- eine Jacke
- ein Knirps
- eine leere Geldbörse
- ein einzelner Schlüssel
- ein Schlüsselbund
- vier Ketten
- zwei Ringe
- drei Paar Ohrringe
- zwei einzelne Ohrringe
- ein Kettenanhänger
- ein Armband
- vier Uhren
- zwei Fitnessuhren 
Vom Busunternehmen RBO wurden 
folgende Fundsachen übergeben:
- eine Trinkflasche
- ein Schirm
- eine Mütze
- ein Beutel
- ein Beutel mit Sanitär-Material
Der Edeka-Einkaufsmarkt

hat folgende Fundsachen übergeben:
- ein Schlupf-Schal
- ein leeres Brillenetui
- eine Warnweste

- eine Kinder-Sonnenbrille
- zwei Brillen
- eine Sonnenbrille
- zwei einzelne Kindersöckchen
- ein Kuscheltier
- ein Nordic-Walking-Stock
Die Stadtbibliothek Radeberg hat dem Fundbüro 
folgende Fundsachen übergeben:
- eine Kinder-Sonnenbrille
- ein kleines Stoffetui
- ein Kinder-Basecap
- eine Strickjacke
Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben
genannten Zeitraum verloren haben, so melden Sie sich
bitte telefonisch unter 03528 450-213 im Bürgerbüro
der Stadtverwaltung Radeberg.
Eine Auflistung der aktuellen Fundsachen finden Sie
auch im Internet unter www.radeberg.de. (Stadt & Rat-
haus/Bürgerbüro/Fundbüro). Die Fundgegenstände wer-
den im Fundamt sechs Monate nach der Anzeige des
Finders aufbewahrt. Wird in dieser
Zeit kein Empfangsberechtigter be-
kannt, kann der Finder das Eigentum
an der Fundsache erwerben. Mit
diesem Erwerb erlöschen die sons-
tigen Rechte an der Fundsache.

Stadtverwaltung Radeberg

Ortsamt Liegau-Augustusbad geschlossen
In der Zeit vom 22.09.2023 bis zum 13.10.2023 bleibt das Ortsamt Liegau-
Augustusbad aus betrieblichen Gründen geschlossen. 

Für Anfragen wenden Sie sich bitte unter der Telefonnummer 03528 450-0 an das
Bürgerbüro der Stadtverwaltung Radeberg.

Stadtverwaltung Radeberg

Radeberger Ordnungsamt warnt von organisierten Bettlern
Das Radeberger Ordnungsamt hat wiederholt organisiertes Betteln in der Radeberger
Innenstadt festgestellt. Passanten sollten den Bettlern besser kein Geld spenden, da
sich diese Personen nicht in Not befinden und lediglich das Mitleid anderer Menschen
für sich zu nutzen wissen.  
Die Radeberger Polizeiverordnung verbietet aggressives Betteln. Darunter wird
besonders aufdringliches Betteln beispielsweise durch Versperren des Weges, Zupfen/Fest-

halten an der Kleidung oder Beschimpfen verstanden. Wenn Passanten davon betroffen
sind/waren, werden sie gebeten, dies dem Ordnungsamt (Telefon: 03528 450-243, E-
Mail: ordnungsamt@stadt-radeberg.de) mitzuteilen. 
Das Ordnungsamt konnte die bettelnden Personen bislang nicht ansprechen, da diese
beim Nähern der Vollzugsbediensteten stets die Flucht ergreifen.

Stadtverwaltung Radeberg

Öffentliche Stellenausschreibung
Die Große Kreisstadt Radeberg hat die Stelle

Sachbearbeiter im Melde- und Passwesen
(m/w/d) in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit unbefristet neu zu besetzen. 
Die Stelle ist nach TVöD-VkA mit der Entgeltgruppe 6 bewertet.

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• die An-, Um- und Abmeldung der Einwohner/innen
• Führung des Melderegisters
• die Erteilung von Melderegisterauskünften
• die Erteilung von Meldebescheinigungen 

• Beglaubigungen von Abschriften und Ablichtungen
• Beantragungen von Führungszeugnissen und Auszügen 

aus dem Gewerbezentralregister
• Beantragung von Bundespersonalausweisen und Reisepässen
• Erstellung vorläufiger Bundespersonalausweise und Reisepässe 
• Statistik
• Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen

sowie alle damit in Zusammenhang stehenden Verwaltungstätigkeiten.
Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten. Die vollständige
Stellenausschreibung finden Sie unter:  t1p.de/stellenangebote_radeberg 

Stadtverwaltung Radeberg

Einwohnermeldeamt vom 16.10. bis 20.10.2023 geschlossen
Wegen einer Softwareumstellung bleibt das Einwohnermeldeamt der Großen Kreisstadt
Radeberg in der Woche vom 16.10.2023 bis 20.10.2023 geschlossen.
Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich rechtzeitig vor den einzelnen Anliegen
zwecks Terminvereinbarungen zu melden. Hierfür steht ein Terminbuchungsportal (zu
finden auf www.radeberg.de) zur Verfügung. Bitte nutzen Sie vorrangig diese Möglichkeit
oder vereinbaren Sie über das Bürgerbüro (03528-450-0) telefonisch einen Termin.

Stadtverwaltung geschlossen
Am Montag, dem 02. Oktober und Montag, dem 30. Oktober 2023 ist die gesamte Stadtver-
waltung, einschließlich Bürgerbüro und Ortsämter, für den Besucherverkehr geschlossen.

Die Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek sind an diesen beiden Tagen, wie
gewohnt von 11.00 bis 18.00 Uhr für Sie da und freuen sich auf Ihren Besuch.
Das Museum Schloss Klippenstein ist montags regulär geschlossen.

Stadtverwaltung Radeberg

Großerkmannsdorf, 13. September 2023 - Die Freie Evangelische
Grundschule im Ortsteil Großerkmannsdorf öffnet am 23. Sep-
tember 2023 von 9.30 bis 13.00 Uhr ihre Türen für interessierte
Eltern und Schüler. Ein ereignisreicher Tag erwartet alle Besucher,
die einen Einblick in das Bildungsangebot und das besondere
Umfeld dieser Schule erhalten möchten.
Der Christliche Schulverein Radeberger Land e. V. hat sich als
Träger der Freien Evangelischen Grundschule Radeberger Land
seit langem einen Namen für seine individuelle Bildung und

ganzheitliche Erziehung gemacht. Der Tag der offenen Tür bietet
Eltern die Gelegenheit, die Grundschule näher kennenzulernen,
sich von den pädagogischen Konzepten und den motivierten
Lehrkräften persönlich zu überzeugen und sich außerdem über
die mit dem Schuljahr 2024/25 startende Gemeinschaftsschule
zu informieren.

Corina Mai, Vorstand CSVRL e. V.
Christlicher Schulverein Radeberger Land e. V.

Tag der offenen Tür an der
Freien Evangelischen Grundschule Radeberger Land

Entdecken Sie Bildung neu!

Zum Abschlussfrühstück im Radeberger
Stadtbad hatte „der Hantschi“ wieder al-
lerhand zu erzählen. Es war wieder alles
andere als eine ruhige Saison, denn einer-
seits zeigte sich das Wetter von seiner
wechselhaften Seite, sodass an sieben Tagen
weniger als 5 Euro oder gar kein Geld ein-
genommen wurde. 
Einen Applaus gab es dafür für einen Rekord,
auf welchen das gesamte Stadtbad-Team
stolz sein kann. 118 Kinder, 20 Kinder mehr
als im vergangenen Jahr, absolvierten den
Kinderschwimmkurs und schlossen diesen
bestenfalls mit dem Seepferdchen oder
Freischwimmer ab. Auf heiße Tage folgten
immer mal wieder Abkühlungen, trotzdem
wurden 39.677 Besucherinnen und Besucher
gezählt.  Am 09. Juli, dem ersten Sommer-
feriensonntag, kamen die meisten Bade-
gäste, 1.151 Besucher wurden gezählt. An
insgesamt 35 Tagen nutzten verschiedene

Firmen, Vereine oder Privatpersonen das Bad für Feierlichkeiten. 
Gut angenommen wurden auch die zusätzlichen Angebote wie
das Kindertagsfest, das Nachtbaden, die Aquagymnastik und
das Beachvolleyball-Turnier. Dank des im letzten Jahr gut aufge-
bauten Teams an Rettungsschwimmern, gab es im Stadtbadalltag
2023 einen reibungslosen Ablauf. Das Team habe sich gut orga-
nisiert und abgesprochen. Für Schwimmmeister Frank Hant-
schmann gibt es ebenfalls in Sachen Nachfolge einen Hoff-
nungsträger. Nachdem in den letzten Jahren keiner der ausge-
bildeten Schwimmmeister gehalten werden konnte, freut man
sich, mit Ole Käseberg einen motivierten Mitarbeiter gefunden
zu haben, der „den Hantschi beerben soll“.

Text & Fotos: Red.

Eine Saison mit Höhen und Tiefen

Stadtbad kann die Saison 2023
mit einem Rekord abschließen

Zum Abschlussfrühstück trafen sich die Badegäste 
mit Dauerkarte wieder traditionell am 15. September.



Seit dem 11.09.2023 ist ein neues Gesicht in den Räumen unserer Heimatzeitung „die Radeberger“
zu sehen. Für den Zeitraum des aktuellen Schuljahres erhalten wir Unterstützung von unserer
kreativen Praktikantin, welche sich Ihnen gern einmal vorstellen möchte.

Liebe Leserinnen und Leser,
ich heiße Lilli Sommer, komme aus Lichtenberg und besuche derzeit die Dresdner Semper-
Fachoberschule im Bereich der Grafik- und Mediengestaltung, wofür ich die Hälfte meines
ersten Schuljahres ein Praktikum absolvieren muss. Ich habe mich für das Praktikum bei der
Radeberger Heimatzeitung entschieden, da ich es persönlich sehr schön in meiner Heimat
und Umgebung finde. Mich interessiert das Rödertal, weshalb es mir hier auch einfacher
fällt, Ideen und Inspiration zu finden, als in anderen Bereichen. Außerdem gestalte und
schreibe ich schon seit meiner Kindheit für mein Leben gerne, was meiner Mutter, als ich
klein war, jedoch missfiel, da ich immer wieder die Wände im Haus „vollkritzelte“. Heute
kritzele ich, zum Glück für meine Familie, fast nur noch digital mit dem Tablet und habe
schon viele meiner Werke im Internet verkaufen können. Auch meine Geschichten kann man
auf einer Internetseite, welche ein paar tausend Aufrufe hat, lesen. Wobei ich die meisten
Geschichten als 12-Jährige, also vor 6 Jahren, schrieb und man dies an den vielen  Recht-
schreibfehlern auch bemerkt. Leider habe ich das Passwort vergessen!

Bis jetzt macht mir die Arbeit hier aber viel Spaß und ich werde bzw. wurde sehr nett
behandelt und aufgenommen. Ich kann es mir gut vorstellen, später in dieser Berufsrichtung
zu arbeiten, gerade weil die Tätigkeiten oft abwechslungsreich sind und es
nicht schnell langweilig wird!

Foto: Red.

Kleine, feierliche Einweihung im Hort Regenbogenland

Endlich kann im und am 
Tipi gespielt werden

Da steht es nun, in einer gemütlichen Ecke des Außengeländes vom Hort Regenbogenland Radeberg. Lange
haben die Mädchen und Jungen darauf gewartet, dass neue Spielgerät endlich einzuweihen. Am Montag, dem
18.09.2023 war es endlich soweit. Mit einer kleinen Ansprache erzählte Horterzieher Connor noch einmal den
Werdegang bis zum fertigen Tipi.  Denn die Finanzierung stammt aus der Spendenaktion „Herzensprojekt“ des
Unternehmens WBS Training. 
Dazu fand bereits im
Mai die symbolische
Scheckübergabe statt.
5.000 Euro kamen
durch die Aktion zu-
sammen und so hatte
der Kinderrat des Hor-
tes quasi die Qual der
Wahl, welcher Wunsch
erfüllt werden sollte.
Schlussendlich fiel die
Entscheidung für ein
Tipi aus Holz sowie ei-
nem Holzboden. Wie-
der hieß es nun war-
ten bis die ersehnte
neue Spielgelegenheit
angeliefert und auf-
gebaut werden konn-
te. Mit großer Freude
und Dankbarkeit er-
oberten die Kinder
nun nach und nach
das Tipi im Schatten
der großen Bäume.

Text & Foto: Red.

Tel. 03528 / 44 23 01
zeitung@die-radeberger.de
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Du,
Dein Dorf,
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Unser Wochenangebot vom 25.09.2023 bis 30.09.2023

Mo.
25.09.

Di.
26.09.

Mi.
27.09.

Do.
28.09.

Fr.
29.09.

Sa.
30.09.

Nudel-Schinken Auflauf
mit Brokkoli 

Schweinewickelbraten dazu
Apfelrotkraut, Semmelknödel
und Bratensoße

Geflügelbratwurst dazu
Möhren, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Makkaroni mit 
Bolognese

Seelachs-Filet paniert auf
Sommergemüse
dazu Püree

Kartoffelsuppe mit
Bockwurst

Gräupcheneintopf
mit Kasslerwürfeln
dazu einen Becher Joghurt

Lebergeschnetzeltes 
auf Blattspinat
mit Püree

1 Grillwürstchen (geb. 
Bockwurst) dazu Sauerkraut, 
Kartoffeln und Bratensoße

Putensteak dazu 
Rahmchampignons
und Reis

Tiegelwurst (gebratene 
Blutwurst) auf Sauerkraut
dazu Püree

Grünkern-Käse-Medaillon
dazu Püree
und Weißkrautsalat

Gemüseauflauf mit 
Kartoffelwürfeln und Käse
überbacken

Blumenkohl dazu
Kartoffeln und 
Sauce Hollandaise

Möhrcheneintopf 
vegetarisch
dazu Obst

Brokkoli-Ecken dazu
Bandnudeln und
Kräutersoße

Salat 1 - 5,10 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Fetawürfel 
und Joghurtdressing

Salat 4 - 5,80 €
Obstsalat
Früchte der Saison

Essen 1
5,90 € / Senior 4,10 €            

Essen 2
4,50 € / Senior 3,80 €            

Essen 3
4,50 € / Senior 3,80 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 2               7,85 € / Senior 4,90 €

Falsche Lende dazu Leipziger Allerlei
Kartoffeln und Bratensoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,60 €             

Pfirsichtraum

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,35 € / Senior 4,10 €

Steak mit Würzfleisch
dazu Westernkartoffeln

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

1. Nachtrag vom 10.08.2023 
zur Friedhofsordnung 

für die Friedhöfe des Ev.-Luth. 
Kirchspiels Radeberger Land 

vom 29.11.2016

Der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Radeberger Land hat die nachstehende
Ergänzung der Friedhofsordnung für die Friedhöfe des Ev.-Luth. Kirchspiels
Radeberger Land beschlossen und erlässt hierzu den folgenden 1. Nachtrag:

Artikel I
§ 28 a erhält folgende Fassung:

§ 28 a
Grabstätten mit laufender Unterhaltung durch die Friedhofsverwaltung

Für Partner-Wahlgrabstätten für Sarg- und Urnenbestattungen (max. zwei Beiset-
zungen pro Grablager) und für Urnengemeinschaftsanlagen mit laufender Unter-
haltung durch die Friedhofsverwaltung gelten die folgenden zusätzlichen Bestim-
mungen:
(1) Für diese Grabstätten gelten grundsätzlich die Bestimmungen über 

Rechtsverhältnisse an Grabstätten gemäß der Friedhofsordnung.
(2) Ein Rechtsanspruch auf Bestattung in dieser Grabstätte besteht nicht. 

Der Friedhofsträger entscheidet auf Antrag über die Bestattung 
in der gewünschten Grabstätte.

(3) Anlage und Gestaltung der Grabstätten erfolgen durch den Friedhofsträger 
bzw. in dessen Auftrag und umfassen deren Unterhaltung 
auf Dauer der Ruhezeit.

(4) Das Abstellen von Blumen und Grabschmuck ist nur an den dafür vorgesehenen 
Stellen möglich. Zuviel oder ungeeigneter Grabschmuck wird durch die 
Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung entfernt und zur Abholung bereitgestellt.

(5) Bei den Urnengemeinschaftsanlagen gelten darüber hinaus folgende 
Besonderheiten:
a) Die Namen der Bestatteten werden auf dem dafür vom 

Friedhofsträger vorgesehenen Grabmal auf der Grabanlage benannt.
b) Es können ausschließlich Schnittblumen in die dafür vom Friedhofsträger 

vorgesehenen Steckvasen gestellt werden. Pflanzschalen, -töpfe, 
Grablaternen sowie anderer Grabschmuck sind auf den 
Urnengemeinschaftsanlagen nicht erlaubt. Eine individuelle Bepflanzung 
oder Kennzeichnung der unmittelbaren Bestattungsstelle 
ist nicht zulässig. 

c) Aus- oder Umbettungen aus Urnengemeinschaftsanlagen 
sind grundsätzlich nicht gestattet.

Artikel II
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt
Dresden am Tag nach seiner Veröffentlichung in Kraft.

Radeberg, am 10.08.2023
Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Radeberger Land

1. Nachtrag vom 10.08.2023 
zur Friedhofsgebührenordnung 
für die Friedhöfe des Ev.-Luth. 
Kirchspiels Radeberger Land 

vom 10.11.2020

Der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Radeberger Land hat die nachstehende
Ergänzung der Friedhofsgebührenordnung für die Friedhöfe des Ev.-Luth. Kirchspiels
Radeberger Land beschlossen und erlässt hierzu den folgenden 1. Nachtrag:

Artikel I
§ 7 Abschnitt A wird um Ziffer VII. ergänzt:
VII. Gebühren für Partner-Wahlgrabstätten mit lfd. Unterhaltung durch Friedhof

Die Gebühren enthalten die Nutzungs-, Friedhofsunterhaltungs-, Sargbestattungs-
bzw. Urnenbeisetzungsgebühr sowie die Kosten für Erstgestaltung und laufende
Unterhaltung für die Dauer der Ruhezeit (20 Jahre).
1. Partner-Wahlgrabstätten (Urnengrab-klein) für Urnenbestattungen

(max.) zwei Bestattungen pro Grabstätte), bei Erstbeisetzung       2.185,00 €
Verlängerungsgebühr - Urnengrab (klein) 75,00 €
(Nutzungsgebühr+lfd. Unterhaltung pro Jahr)

2. Partner-Wahlgrabstätten (Urnengrab-groß) für Urnenbestattungen
(max.) zwei Bestattungen pro Grabstätte), bei Erstbeisetzung        3.175,00 €
Verlängerungsgebühr - Urnengrab (groß) 124,00 €
(Nutzungsgebühr+lfd. Unterhaltung pro Jahr)

3. Partner-Wahlgrabstätten (Einzelerdgrab)
für Erd- und/oder Urnenbestattg. (max. zwei Beisetzg. pro Grabstätte)

3.1. bei Erstbeisetzung - Erdbestattung 4.255,00 €
3.2. bei Erstbeisetzung - Urnenbestattung 3.945,00 €

Verlängerungsgebühr - Einzelerdgrab 153,00 €
(Nutzungsgebühr+lfd. Unterhaltung pro Jahr)

4. Partner-Wahlgrabstätten (Doppelerdgrab)
(max. 2 Erdbestattungen und 2 Urnenbestattungen oder
insgesamt 4 Urnenbestattungen pro Grabstätte)

4.1. bei Erstbeisetzung - Erdbestattung 5.850,00 €
4.2. bei Erstbeisetzung - Urnenbestattung 5.540,00 €

Verlängerungsgebühr - Doppelerdgrab 209,00 €
(Nutzungsgebühr+lfd. Unterhaltung pro Jahr)

Artikel II
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt
Dresden am Tag nach seiner Veröffentlichung in Kraft.

Radeberg, am 10.08.2023
Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Radeberger Land

ZEITUNGS-
VERTEILER:IN
GESUCHT!
für unsere 

Heimatzeitung

die Radeberger in

Verteilung Donnerstag
bis Sonntag möglich

l Wachau 

Der Saal ist voll, die Stimmung gut, die
Kostüme sitzen und der Text natürlich
auch. Wobei die Sprechrollen im Rade-
berger Biertheater immer eine besondere
Note haben. Immerhin wird hier Theater
nach sächsischer Mundart geboten.
Und so wirbelten die Darsteller in dem
neuen Stück „Zimmer frei! Wenn´s bei
Neumann 2 x klingelt“ mit in sächsischer
Manier und mit sächsischer „Gusche“
über die Bühne im Kaiserhof. Das Stück
beschreibt mit viel Musik, Glitzer und
Witz die Erkenntnis, dass man alles schaf-
fen kann, wenn man zusammenhält. Die
vierte Geschichte der Familie Neumann
spricht auch abseits der Bühne für sich.
Immerhin musste das gesamte Ensemble
des Biertheaters besonders in den letzten
Monaten selbst ganz fest zusammenhal-
ten, um mit dem plötzlichen Tod von Pu-
blikumsliebling Holger Blum umzugehen. 

Text & Foto: Red.

Opulente Premiere im 
Radeberger Biertheater

Bei Familie Neumann wird es höchste Eisenbahn

Kurz und knapp aus dem Rödertal

Nach dem Spendenaufruf im Herbst 2022 
folgte die spannende Frage nach dem „Wie viel Geld bekommen

wir?“. Im November 2022 kam die Nachricht, 
dass es 5.000 Euro geworden sind. Daraufhin folgte die Frage 

„Was kaufen wir von dem Geld?“.
Ein Tipi sollte es werden und darauf folgte die 

Frage „Wann können wir endlich im Tipi spielen?“. 
Nach fast genau einem Jahr wurde das Tipi 

im Hort Regenbogenland eingeweiht und erobert.

Unser Team-Mitglied auf Zeit stellt sich vor

Einblicke in unsere kleine Verlagswelt
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... immer in 

Aktion für Sie

18.09. - 30.09.2023

Margon Mineralwasser

12 x 1,0 l 5,99 €
0,50 €/l + zzgl. 3,30 € Pfand

Dresdner Felsenkeller

20 x 0,5 l 8,99 €
0,90 €/l + zzgl. 3,10 € Pfand

Radeberger Pilsner

Getränkeland Fischbach, Stolpener Str. 48, Tel. 035200 / 247 91

20 x 0,5 l 10,99 €
Pils, Alkoholfrei

1,10 €/l + zzgl. 3,10 € Pfand

Hauptstraße 8
01477 Arnsdorf

Tel.: 035200 / 245 39
Fax: 035200 / 310 94

www.haeusliche-krankenpflege-arnsdorf.de

hkpruedrich@web.de

Handy: 0174 / 901 75 88

Hofladen 
Familie Robert

Bauernhof Robert l Kirchstraße 15 l 01477 Fischbach
Tel. 035200 / 248 49

KARTOFFELVERKAUF - AB SOFORT
Sorten:
Adretta, Afra (mehlig)
Wega (vorwiegend festkochend)

Laura (rotschalig)
Goldmarie (festkochend)
Futterkartoffeln 

Verkauf täglich ab Hof und Samstag im Hofladen.

Red Shining Disco
Andreas Büttner Tel.: 0162 - 814 65 87

Ihre mobile Discothek vor Ort.

professionell, flexibel, zuverlässig

Beschallung und Beleuchtung von:

l        Familienfeiern, Hochzeiten
l  Geburtstagen
l  Dorffesten l u.v.m.

l      Hausmeisterdienste 
l ganzj. Objektbetreuung 
l Grünschnitt l u.v.m.

Arnoldis-Apotheke
Inh.:Apotheker Morris Wetzig

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08-18 Uhr, Sa. 08-12 Uhr
Niederstr. 14 l 01477 Arnsdorf l Tel.: 035200 2560 l Fax 035200 25621

Unsere Serviceleistungen
Professionelle Beratung:

u zu allen Arzneimitteln und Gesundheitsfragen

u zu allen Themen der Naturheilverfahren, 

Homöopathie, Schüssler Salze & Phytotherapie

u zu allen Themen rund um Ihr Tier

u zu Pflanzenschutzmitteln

u zur Inkontinenz- und Pflegehilfsmittelversorgung

Beratung & Anpassung:

u von Stütz- und Kompressionsstrümpfen bei 

Venenerkrankungen sowie Lymphödemen      

und Lipödemen

Beratung & Herstellung:

u Anfertigung von Individualrezepturen

u Herstellung von Arzneiformen und 

spagyrischen Essenzen nach der Phylak-Sachsen

Verleih von:

u Babywaagen
u elektrischen Milchpumpen
u Blutdruckmessgeräten
u Inhalationsgeräten

Messung von:

u Blutdruck & Blutzucker

Herbst- und Winterzeit
ist Erkältungszeit
Vorbeugen oder gesund werden. 

Bei uns finden Sie das Richtige.

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern.

Allen Besuchern der 
Fischbacher Kirmes 

wünschen wir eine schöne Zeit.
Kerstin´s Haarstudio l Inh. Kerstin Schäfer

Hauptstraße 11 l 01477 Arnsdorf l Tel. 035200 / 29 29 44
Öffnungszeiten: Mo: 12 - 19 Uhr l Di - Fr: 7.30 - 19 Uhr l Sa: 7.30 - 12 Uhr

Am Schwedenteich 25
01477 Arnsdorf

l  Innenausbau
l  Sondermöbel
l  Fenster u. Türen

Teichstraße 28 - 30 l   01477 Arnsdorf
Fon: 03 52 00 - 241 73 l   Mobil: 0162 - 42 55 454
Mail: kontakt@tischlerei-waehner.de l   Web: www.tischlerei-waehner.de

Auf zur Fischbacher Girmsd ...
In diesem Jahr ist Fischbacher Girmsd wieder zurück
auf dem Festplatz an der Stolpener Straße. Neben
zahlreichen Schaustellerangeboten, wie Autoscooter,
Kinderkarussell, Los- und Schießbude lädt auch die
legendäre Strohburg wieder zum Rumtoben ein.

Sonderverlagsveröffentlichung

Festprogramm
+++ Festplatz Stolpener Straße +++

Freitag, 29.09.2023 ab 19.00 Uhr Festplatz- und Schaustellerbetrieb
ab 19.30 Uhr Bierprobe mit Fassbieranstich und

Partymugge mit der Maxdome.Discothek
Eintritt 7,00 €

Samstag, 30.09.2023 ab 13.00 Uhr Festplatz- und Schaustellerbetrieb
ab 13.30 Uhr Vogelschießen

15.00 Uhr Tasso - Der verrückte Zirkuskoch (Kinderprogramm)
ab 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen für Jung und Alt im Festzelt

16.15 Uhr Spiel und Spaß mit der FFW Fischbach
18.00 Uhr Orgelkonzert zur Kirchweihe in der Kirche
19.00 Uhr Lampionumzug mit dem Spielmannszug Radeberg

ab 20.00 Uhr Kirmestanz mit DJ Olaf
Eintritt 7,00 €

Sonntag, 01.10.2023 ab 11.00 Uhr Festplatz- und Schaustellerbetrieb
Eintritt ganztätig: 
Erwachsene 4,00 € I Kinder 2,00 €

09.30 Uhr Festgottesdienst in der Kirche
ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit böhmischer Blasmusik

und Essen aus der Gulaschkanone
11.00 Uhr Eröffnung Fahrerlager, technische Abnahme 

und Zeittraining

15.30 Uhr 27. Moritzrennen
17.00 Uhr SARAH – Das Echte Helene Fischer Double 

anschließend Ausklang im Festzelt

Eine Veranstaltung der Fischbacher Vereine
www.Kirmes-Fischbach.de

+++ HELFER:IN GESUCHT +++
Wir, die Organisatoren der Fischbacher Girmsd suchen Helfer:Innen, 

welche uns beim Auf- und Abbau unterstützen können. 
Der Aufbau findet Dienstag, am 26.09.2023, ab 14.00 Uhr 

und Mittwoch bis Freitag, ab 10.00 Uhr statt. 

Der Abbau erfolgt am Montag, 02.10.2023, ab 10.00 Uhr.

Nach 3 Jahren Pause gastiert am 01.
Oktober wieder die Formel Moritz
auf dem Fischbacher Nord-Ring zum
27. Rennen um den „Großen Preis
von Fischbach“.
Die Rennleitung und die FIA waren in
der Corona bedingten Rennpause nicht
untätig und haben unter hygienisch
korrekten Bedingungen und mit aus-
reichend Abstand den Fischbacher
Nord-Ring auf Herz und Nieren getestet.
Sie sind zu der Erkenntnis gekommen,
die Strecke um 289,099 m zu verkürzen.
Im Gegenzug wurde die Renndistanz
um mehrere Runden erhöht. Die Renn-
leitung erwartet mehr Überholmanöver
und einen spannenderen Kampf um
die Podestplätze.

27. Fischbacher Moritzrennen
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Los geht´s am Frei-

tag 19.00 Uhr mit

den „DORFRO-

CKERN“ aus Kirch-

aich in Unterfran-

ken. Sie sind beken-

nende Dorfkinder!

In weit über 100

TV-Shows sorgten

sie in Lederhose und mit E-Gitarre für Riesenstimmung.

Kult-Hits wie „Dorfkind“, „Engelbert Strauss“ und auch

ihre neue Single: „So singt das Dorf“ prägen ihren rockigen

Partysound. Nach den „Draufgängern“ im vergangenen

Jahr, ein weiterer Höhepunkt in Ullersdorf. Meine Empfehlung

- Karten sichern! Der Vorverkauf läuft seit dem 01.08.2023.

Restkarten bekommt ihr, nur mit Barzahlung, in Ullersdorf

beim KFZ-Service Lehmann auf der Hauptstraße, im Ge-

tränkemarkt Ulbricht in Großerkmannsdorf, bei der Phy-

siotherapie Anders in Arnsdorf oder erstmalig Online bei

Eventime-light. Den passenden Link findet ihr auf den Fa-

cebook- und Instagramseiten vom Dorfclub Ullersdorf!

Am Samstag, dem 14.10.2023 haben wir gemeinsam eine

„GEILE ZEIT“. Seit vielen Jahren sind sie unsere „Hausband“.

Sie werden wie immer für fantastische Festzeltstimmung

sorgen. Wer das einmal erlebt hat, ist immer wieder gern

dabei. Also rein in die Tracht und auf nach Ullersdorf zum

Oktoberfest. Natürlich ist für Speisen und Getränke gesorgt.

Die Heimatperle und das Weißbier sind schon bestellt, die

Maßkrüge gespült und bei den Veranstaltern ist die

Vorfreude auf beide Abende groß.

Der Einlass für beide Abende beginnt um 18.00 Uhr. Leider

können wir keine Sitzplatzreservierungen vornehmen. 

Vorab ein großes Dankeschön an alle Helfer
und Sponsoren für die tolle Unterstützung.

Dorf- und Jugendclub Ullersdorf

Auf zum Oktoberfest 
nach Ullersdorf

Natürlich wieder unter dem Motto 
„O`zapft is - Feiern wie die Bayern“. 

Am 13.10. und 14.10.2023 treffen wir uns 
im großen Festzelt auf dem Sportplatz 
zur gigantischen Oktoberfestsause.

Leserbriefkasten
Ein kleines Dankeschön

Seit Februar dieses Jahres betreibt der ASB in Radeberg eine Tagespflege
Sozialstation. Aus gesundheitsbedingten Gründen nutze ich sie regelmäßig
und fühle mich sehr wohl. Die Schwestern Janett, Ute und Pamela sind
nicht nur auf unser Wohl bedacht, nein, sie veranstalten zum Beispiel
einen Nachmittag für Angehörige zum Kennenlernen und Besichtigung der
Einrichtung und das mit kulinarischer Bewirtung. Auch das „Wiesǹ-
Oktoberfest“ wurde mit den Senioren der Station am 08.09.23 gefeiert.
Auf diesem Wege möchte ich den Schwestern, wie auch dem Fahrer Reiner
des Hol-und Bringdienstes ein herzliches „Dankeschön“ sagen. Sie alle tun
mehr als ihre Pflicht und helfen uns damit  die altersbedingten Einschränkungen
leichter zu ertragen.

Irene Scholtz

Offener Brief an den Stadtrat von Radeberg
[Der Stadtrat von Radeberg erwägt, sich dem Appell der IKAA Städte anzu-
schließen, den Vertrag über das Verbot von Atomwaffen (VVAW) zu unter-
stützen. Der VVAW wird am 22. Januar 2021 rechtsverbindliches internationales
Vertragsrecht. IKAA ist die Internationale Kampagne zur Abschaffung von
Atomwaffen, die 2017 mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet wurde].

Radeberg wurde im April 2005 eine „Mayors for Peace“-Stadt und verpflichtete
sich, die vollständige Abschaffung von Atomwaffen zu fördern. Jetzt hat Ra-
deberg die Möglichkeit, den nächsten Schritt zu tun und sich dem IKAA
Städte Appell anzuschließen, um das VVAW zu unterstützen und die
deutsche Regierung aufzufordern, es zu unterzeichnen und zu ratifizieren. 

Mayors for Peace wurde 1982 vom Bürgermeister von Hiroshima initiiert,
um die Botschaft der Hibakusha (Überlebende von Hiroshima) weltweit zu
verbreiten, dass „Atomwaffen und Menschen nicht koexistieren können.“
Heute sind 8.287 Städte in 166 Ländern Mayors for Peace Städte, darunter
858 Städte in Deutschland.

Städte sind die Hauptziele von Atombombeneinsätzen in Europa, daher ist es
für Radeberg wichtig, sich mit den 68 deutschen Städten zu solidarisieren, die
sich bereits dem IKAA Städte Appell angeschlossen haben. Die Stadtverwaltungen
haben ein zwingendes Interesse daran, die Sicherheit ihrer Einwohner zu ge-
währleisten, die sichere Städte in einer Welt ohne Atomwaffen erwarten. 

„Atomwaffen sind immer noch eine Bedrohung für Städte Weltweit. Ihr
Verbot ist überfällig.“ - Dirk Hilbert, Oberbürgermeister von Dresden

Atombomben sind darauf ausgelegt, Millionen von Menschen durch die
wahllose und unkontrollierbare Zerstörung von Städten zu massakrieren -
keine Ersthelfer, keine Ärzte, keine Krankenwagen, keine Krankenhäuser -
gefolgt von Strahlenkrankheit, Hunger und Krankheiten. Es liegt auf der
Hand, dass die lokalen Behörden eine besondere Verantwortung haben,
sich lautstark gegen Atombomben auszusprechen!

IKAA warnt, dass die nuklearen Spannungen weiterhin gefährlich hoch
sind. Für den Stadtrat von Radeberg ist es nun an der Zeit, den IKAA Städte
Appell zu unterstützen, denn dies wäre ein weiterer Schritt zur Unterzeichnung
und Ratifizierung des Vertrag über das Verbot von Atomwaffen durch
Deutschland und ein weiterer Schritt zu einer friedlichen, Atombomben-
freien Welt.

Michelle Shiloh und Dennis DuVall

ICAN Deutschland ist Teil der Internationalen Kampagne zur Abschaffung
von Atomwaffen. Mit Unterstützung der Öffentlichkeit setzen wir uns für
die Ächtung der Atomwaffen ein.

Termintipp

In Radeberg verbrachte Joachim Reinelt den Großteil
seiner Kindheit und Jugend, hier legte der emeritierte
Bischof des Bistums Dresden-Meißen sein Abitur ab und
fand in der Gemeinde St. Laurentius eine religiöse Heimat.
1988 war er von Papst Johannes Paul II. zum Bischof
ernannt worden und blieb bis 2012 im Amt - in dieser Zeit
war er auch das geistige Oberhaupt der Kapellknaben.
Deshalb übernimmt er voller Freude die Schirmherrschaft
über das erste Konzert der Dresdner Kapellknaben in
diesem Schuljahr außerhalb der Stadtgrenzen und wird
am Sonntag, dem 24. September, um 18.00 Uhr in der Ka-
tholischen Kirche St. Laurentius in Radeberg auch selbst
den Auftritt verfolgen. Der Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

Der Chor singt u.a. „Bittet so wird euch gegeben“ von
Eberhard Wenzel, „Also hat Gott die Welt geliebt“ von
Heinrich Schütz sowie „The Lord bless you an keep you“
von John Rutter. Die Zuhörer erwartet ein breiter Mix
geistlicher Musik aus mehreren Jahrhunderten. Die letzten
Konzerte außerhalb Dresdens führten die Kapellknaben
vor den Sommerferien nach Bautzen (Aufführung des
„Messiah“ von Georg Friedrich Händel im Dom) sowie bei
der folgenden Tournee durch Bayern und Sachsen.

Wer sind die Dresdner Kapellknaben?
Seit hunderten Jahren lauschen die Menschen bei Gottes-
diensten und in Konzerten den Stimmen der Dresdner Ka-
pellknaben. Die Wurzeln liegen am sächsischen Hof, sie
sind eng verknüpft mit August dem Starken und der
heutigen Sächsischen Staatskapelle. Die Heimat des Chores
ist die ehemalige Hofkirche, die Kathedrale Ss. Trinitatis.

Von hier aus, dem historischen wie kulturellen Herzen
Dresdens, prägt der Chor die Musik im Bistum Dresden-
Meißen und weit über dessen Grenzen hinaus. Die Ka-
pellknaben sind neben dem Thomanerchor Leipzig und
dem Dresdner Kreuzchor Teil eines weltweit einmaligen
sächsischen Knabenchor-Ensembles. Sie sind kulturelle
Botschafter der Europäischen Union und gehören zum
immateriellen Kulturerbe. 
Die Jungen und Männer, im Alter zwischen 9 und 19
Jahren, tragen in der musikalischen Begleitung von Gottes-
diensten und bei Konzerten das Wort Gottes zu den
Herzen der Menschen. Der Chor führt geistliche und welt-
liche Musikliteratur aus allen Epochen auf und legt dabei
einen Schwerpunkt auf die Werke berühmter Dresdner
Hofmusiker wie Heinrich Schütz, Johann Adolph Hasse
und Carl Maria von Weber, die zum Teil speziell für die Ka-
pellknaben komponiert worden waren. Damit leistet der
Chor einen wichtigen Beitrag zur Pflege und zum Erhalt
des musikalischen Erbe Sachsens.  

Projekt Mozart-Requiem am 11.11.23:
Eines der nächsten Projekte der Dresdner Kapellknaben ist
die Aufführung des Requiems in d-Moll von Wolfgang
Amadeus Mozart. Gemeinsam mit ausgewählten Solisten
und Mitgliedern der Sächsischen Staatskapelle wird das
Werk von Mozart am 11.11.23 - 19.30 Uhr in der Kathedrale
in Dresden zu hören sein. Der Kartenvorverkauf hat bereits
begonnen. Die Karten kann man unter anderem im Anschluss
an das Konzert in der St. Laurentius-Kirche erhalten.

Text & Foto: Marcus Schüttauf
Bistum Dresden-Meißen

Dresdner Kapellknaben singen in der 
St. Laurentius-Kirche Radeberg

Konzert unter Schirmherrschaft von Altbischof Joachim Reinelt am 24.09.2023, 18.00 Uhr
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Tipps und Termine

Alle Familien- und Traueranzeigen 

finden Sie kostenlos in der aktuellen 

Online-Ausgabe und in unserem 

Archiv unter www.die-radeberger.de

In großer Anerkennung und Wertschätzung
gedenken wir

Dr. med. Marlies Köhler

Uns verband die Fürsorge für unsere 
gemeinsamen Patientinnen und Patienten, 

die sie mit großer Hingabe ausfüllte. 
Mit ihr verlieren wir eine geschätzte Kollegin

und versierte Ansprechpartnerin 
im engen fachlichen Austausch.

Ihrer Familie und allen Angehörigen gilt unsere
Anteilnahme und aufrichtiges Mitgefühl. 

Im Namen der Geschäftsführung,
der Ärzteschaft und allen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern der 

NACHRUF 

Falk Mißbach

Während seiner langjährigen Tätigkeit in der 
Stadtverwaltung Radeberg haben wir ihn 

als pflichtbewussten und zuverlässigen Mitarbeiter 
kennen und schätzen gelernt.

Wir werden Falk Mißbach in guter Erinnerung behalten
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Stadtverwaltung Radeberg

Frank Höhme 
Oberbürgermeister

Radeberg, im September 2023 

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfer-
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Suche Arbeit ab Oktober 2023,
Hausmeister, Stapler- o. Kraft-
fahrer

Tel. 0174 / 156 38 38

Bin 39 J., suche nach gr. Entt.
Frau passenden Alters f. schöne
Std. u. gemütl. Heim

Chiffre-Nr. 38/01

Verkaufe Brennholz gem. ofen-
fertig, 80,- € / m³

Tel. 0173 / 761 48 40

Haben Sie an einer Chiffre-An-
zeige Interesse, dann schicken
Sie bitte Ihre Zuschriften unter
Angabe der Chiffre-Nr. an 

„die Radeberger“ 
Heimatzeitung 
Verlags-GmbH, 

Oberstraße 16a, 
01454 Radeberg 

oder per Mail 
zeitung@die-radeberger.de

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehe-
nen Kleinanzeigen-Coupon auf-
gegeben werden. 

Diesen finden Sie unter 
www.die-radeberger.de.

Ruhe sanft und in Frieden.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied

von meiner lieben Mutti und Cousine, Frau

Elisabeth Krzyzaniak
* 06.02.1939     † 07.09.2023

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Sohn Jörg

Deine Cousine Martina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Donnerstag, dem 28.09.2023,

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Arnsdorf statt.

Auf einmal bist du nicht mehr da,
und keiner kann‘s verstehen.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir gehen.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von meinem geliebten Mann, 
unserem fürsorglichen Vater,

Schwiegervater, lieben Opa, Bruder 
und Onkel, Herrn

Wolfgang Seifert
* 29.07.1949     † 14.09.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Frau Gisela

Sohn Falk mit Claudia,
Tochter Anke mit Ronny,

Enkel Lara mit Erik, Helene und Johann
Schwester Brigitte mit Jürgen
Neffen Silko und Andreas

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet im 
Familien- und Freundeskreis 

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Für immer im Herzen

Wir nehmen Abschied 
von meinem Ehemann, 
unserem Vater und Opa, Herrn

Siegmund Mißbach
* 02.02.1932     † 11.09.2023

In stiller Trauer
Deine Frau Anita
Jörg und Michael mit Familien
sowie Thomas und Kai

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 06.10.2023, 14.00 Uhr
auf dem Lomnitzer Friedhof statt.

Wir bitten von freundlich zugedachten 
Blumenschmuck abzusehen.

Gottesdienstzeiten der Katholischen Kirche in Radeberg
Sonntag, 10.00 Uhr St. Laurentius Radeberg
Dienstag, 09.00 Uhr St. Laurentius Radeberg
Freitag, 18.00 Uhr St. Laurentius Radeberg

Pfarrei St. Maria Magdalena Kamenz

Vortrag von Ronald Prokein „Weltumradlung“: 
18.000 Kilometer mit dem Fahrrad

Der Abenteurer und Autor Ronald Prokein durchquerte mit
Markus Möller als erste Menschen Kamtschatka zu Fuß. Er lief
als erster überhaupt im Hochsommer durch Europa und entdeckte
auf einer anderen Reise den kältesten bewohnten Ort der Erde. 
Doch begonnen hat seine Abenteurerkarriere mit einer Welt-
umrundung. Ronald Prokein umrundete, gemeinsam mit Markus
Möller, per Fahrrad die Erde. Sie radelten fast 18.000 Kilometer
in fünf Monaten (Guinness-Buch Rekord). Über Asphalt-, Stein-,
Schlamm- und Sandpisten. Gequält von Insekten durchquerten
sie drei Kontinente, schliefen unter freiem Himmel, in Nobel-
herbergen und Armenhäusern, in Kirchen und Feuerwehrstationen.
Kurz: Eine Material-, Kraft- und Nervenprobe hart an der Grenze
zur Verzweiflung.

Donnerstag, 28.09.2023 | Beginn 19.00 Uhr
Eintritt wird verlangt

Stadtbibliothek Radeberg (Veranstaltungsraum 2. OG)
Kartenreservierung unter 03528 442380 /  

bibliothek@stadt-radeberg.de

Kino in der Kinobar
22. und 23. September, 20.00 Uhr

„Was man von hier aus sehen kann“
Skurrile Komödie / Deutschland  2022 / 103 min. / ab 12 Jahre
Immer wenn Selma von einem Okapi träumt, stirbt jemand…
und das soll lustig sein? Irgendwie schon, denn hier gibt es nie-
manden, der nichts versteckt.
Der namenlose Optiker wagt es seit Jahrzehnten nicht, Selma
seine Liebe zu gestehen. Der italienische Eisdielenbesitzer ist
eigentlich Grieche und heimlich in Louises Mutter verliebt. Und
Selma, ebenso romantisch wie resolut verkörpert von Corinna
Harfouch, hat eine ganz besondere Eigenschaft: Immer wenn
sie von einem Okapi träumt, stirbt am nächsten Tag jemand im
Dorf. Sie weiß nur nicht wer. Das war schon so, als Louise noch
klein war. Nun hat Selma wieder von einem Okapi geträumt,
und das ganze Dorf ist in Aufruhr. Vor dem vermeintlichen Ende
müssen unbedingt noch Geheimnisse gelüftet und Geständnisse

Kleinanzeigen

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Themenreihe des Münzstammtisches Dresden-Langebrück

Zur Vorlage und Erläuterung 
„Ausgewählter historischer sächsischer

Medaillen über die Jahrhunderte 
in zeitlicher Abfolge“

Silbermedaille Wettinfeier 1889 – Zur Erinnerung

an die 800 jährige Jubelfeier des Hauses Wettin

- Vorderseite: Brustbild König Albert im Schriftkreis links, 
davor Wappen auf Zweigen (Wettin, Sachsen, Kurschild)
- Rückseite: Nachbildung eines Brakteaten Heinrich I. 
(des Erlauchten) im Panzer mit zurückgeschlagenem Mantel 
mit Fahne und Schild …
Umschrift: HENRICUS . I. D. G. MARCH . MISNENSIS ….. 1089
Thimo I. von Wettin, der große Teile der Stammburg der Wettiner
errichtete, agierte ohne Legitimation schon ab 1040 in der
Lausitz und der Mark Meißen.
Im Jahre 1089 erhielt Heinrich I. von Eilenburg vom Kaiser
Heinrich IV. als erster Wettiner das Lehen zur Mark Meißen,
d.h. die Markgrafenwürde übertragen.

Medaille 1912 (Münze Muldenhütten) – 

300 Jahre Schmelzhütte Halsbrücke

- Vorderseite: Ansicht des ehemaligen kurfürstlichen 
Amalgamierwerkes 
- Rückseite: Zur Erinnerung an die vor 300 Jahren gegründeten
Schmelzhütten Halsbrücke, darunter bekröntes sächsisches
Wappen mit 2 Lorbeerzweigen
Die als kurfürstliches Amalgamierwerk gegründete Schmelzhütte
hatte eine entscheidende Bedeutung für die wirtschaftliche
Entwicklung Sachsens und die Macht der sächsischen Kurfürsten
und Könige. In einem aufwendigen mehrstufigen hüttenmän-
nischen Prozess wurden dort polymetallische Erze verarbeitet
und u.a. eine Abscheidung von Gold und Silber vorgenommen.
Das MLW Keradenta Werk Radeberg erhielt von dort alle zur
Fertigung von Mineralfrontzähnen erforderlichen Edelmetall-
halbzeuge wie: Vergoldete Nickelstifte, Silberlot und Palladi-
um-Platinhalbzeuge (PdPt3). Im Jahre 1887 wurde in Mulden-
hütten die neue sächsische Staatsmünze in Betrieb genommen.
Von 1949 bis zur Schließung 1953 wurden nur noch Münzen
aus Aluminium (im Volksmund-„Alu-Chips“ genannt) für die
DDR produziert.

Text: Rainer Korf; Fotos: Stefan Filip

gemacht werden. Selma selbst spürt zunehmend die Einschrän-
kungen des Älterwerdens.

www.kino-radeberg.de

Liegauer LiederLust
Chorkonzert zum Erntedankfest

Der Chor „Liegauer LiederLust“ singt und spielt alte und neue
Gesänge aus aller Welt von Dankbarkeit, Freude und Sehnsucht
im Herbst. Alle sind herzlich am Sonntag, dem 24.09.2023,
17.00 Uhr in die Kirche nach Langebrück eingeladen, um das
Konzert unter der Leitung von Andreas Zöllner zu genießen. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Martin Wallmann, Liegauer LiederLust

Münzsammlerstammtisch Langebrück
Am 28.09.2023 findet der „Große Rußlandabend“ des Münz-
sammlerstammtisches im Café des Langebrücker Bürgerhauses
statt. Beginn ist 18.30 Uhr. Ab des Zarenreiches von Peter I. (der
Große) über die Münzen der Sowjetunion, Russlands und die
Münzen der Nachfolgestaaten der UdSSR, natürlich inklusive
der Ukraine, werden viele interessante Nominale präsentiert
und erläutert. Auch Fälschungen bzw. Nachprägungen altrussischer
Münzen sind zu besichtigen - eine „Pflichtveranstaltung“ für
alle Liebhaber von altrussischen und „neurussischen“ Münzen.
Interessierte Bürger und Freunde der russischen Geschichte
sind zu der umfangreichen Präsentation herzlich eingeladen.

Rainer Korf, Münzstammtisch Dresden/Langebrück

Veranstaltungen in der Begegnungsstätte 
„Am Heiderand“ Radeberg

28. September, 15.00 Uhr - Herbstfest „25 Jahre BGS“
Anmeldung bei Herr Unger unter Tel. 03528 / 443438.
Kurzfristige Änderungen möglich - Aushang beachten.
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SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 41 72 47

01454 Radeberg, Oststraße 1e

Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt

Lieferung von Sand,        Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt                 Schrott und Papier usw.

Service ganz 

in Ihrer Nähe

Tel. 03528 / 48 12 0                    
www.schmidt-erdbau.de

Tel. 0351 / 40 43 816
www.schmidt-ziegelhaus.de

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf

Tel. 0172 - 4585377
info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • Gründach

Schornstein • VELUX®-Experte
STEICO umweltfreundliche Bauprodukte

Tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
Mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

ANDRÉ SCHNEIDER
Dachdeckermeister

Teichstraße 47 • 01454 Wachau

Zeltlagerwochenende 
der Jugendfeuerwehren
der Stadt Radeberg

Kaum hat das neue Schuljahr begonnen, ist bei den Jugendfeuerwehren aus Radeberg und den
Ortsteilen Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf schon wieder viel passiert. Am
ersten Wochenende nach den Sommerferien, vom 25. bis zum 27. August, haben sich insgesamt
74 Kinder und Jugendliche aus allen Wehren im Stadtbad Radeberg versammelt, um gemeinsam
ein Wochenende zu verbringen. Mit allen beteiligten Helfern waren es zwischenzeitlich sogar
über 100 Personen.
Nachdem am Freitagnachmittag alle Kinder ihre Zelte bezogen hatten, gab es eine große Begrüßung,
bei welcher unter anderem das Programm vorgestellt wurde, was uns am Wochenende erwarten
sollte. Auch der Bademeister Frank Hantschmann hat uns alle begrüßt und noch einmal ein paar
Regeln erklärt. Außerdem überraschte er uns mit der Info, dass das Schwimmbad an diesem Tag bis
Mitternacht zum Nachtbaden geöffnet sein wird. So war der Freitag schon mit viel Spaß gefüllt.
Während sich alle beim Frühstück stärkten, haben sich am Himmel glücklicher Weise die Wolken
verzogen und die Sonne kam raus. Denn es stand die Hauptattraktion des Wochenendes auf dem
Plan: Der Radeberger Jugendfeuerwehrmarsch. Auf einer Route von 10 km Länge durch das
Hüttertal und Teile der Stadt Radeberg mussten insgesamt 10 Stationen besucht und dort
Aufgaben bewältigt werden. Dabei stand die Teamarbeit im Vordergrund, denn allein war kein
gutes Ergebnis zu erreichen. Unter anderem beim Beantworten von Fragen aus der Feuerwehr,
erfüllen von Aufgaben aus dem Bereich Erste Hilfe oder bei den Feuerwehrknoten mussten
gemeinsam Punkte gesammelt werden, um am Ende möglichst weit oben in der Wertung zu
stehen. Für die Mittagspause hat sich jeder ein Lunchpaket zubereitet, denn das nächste
gemeinsame Essen gab es erst wieder am Abend in unserem Camp. Nachdem alle Gruppen von
ihrer Reise zurück waren, konnte der Rest des Tages noch mit Freizeit gefüllt werden. Natürlich
stand bei dem guten Wetter das Baden im Vordergrund.

Am Sonntag, dem letzten Tag, haben sich alle wieder in ihren Gruppen eingefunden, um bei einem
Gaudi Wettbewerb ihre Punkte noch einmal aufzubessern, denn es galt natürlich trotzdem, neben
dem Stärken des Teamgeistes, zu gewinnen. Bei den kleinen Spielen, wie Tore schießen oder Eierlauf,
stand aber vor allem der Spaß im Vordergrund, welcher in allen Teams zu erkennen war.
Nach dem Wettbewerb stand der zweite Höhepunkt des Wochenendes auf dem Plan. Alle haben
schon lange darauf gewartet, denn Neptun hatte sich wieder angekündigt, um einige aus unseren
Reihen zu taufen. Die Neptuntaufe war wie immer ein großer Spaß und ein gelungener Abschluss
des Wochenendes. Nach einem letzten gemeinsamen Mittagessen wurden alle Zelte geräumt,
dieses abgebaut und auch die anderen Bereiche gereinigt, denn auch das gehört zu so einem
Zeltlager. Als Erinnerung gab es dann noch für jeden Teilnehmer einen Thermobecher mit
persönlicher Namensgravur und einem Logo vom Wochenende.
Doch so ein Wochenende läuft nicht ohne Hilfe und Unterstützung von vielen Seiten. Zum
einen geht ein großer Dank an die Stadt Radeberg und alle Sponsoren, die uns an diesem Wo-
chenende unterstützt haben. Auf der anderen Seite braucht es aber auch viele helfende
Hände, damit alles glatt läuft. Hier geht ein großer Dank an alle Helfer und Betreuer, welche
teilweise das ganze Wochenende vor Ort waren und zu jeder Zeit für die Kinder und
Jugendlichen da waren. Auch für die Planung, die schon lange im Voraus begann, geht ein
großer Dank an alle Jugendwarte der Radeberger Jugendfeuerwehren. Zu guter Letzt läuft
aber natürlich nichts ohne einen geeigneten Ort, wo dies alles stattfinden kann, und deswegen
geht ein ganz großes Dankeschön an das Stadtbad Radeberg. Danke, dass wir wieder einmal
ein ganzes Wochenende auf eurem Gelände verbringen durften.

Text: F. Hammer, FF Großerkmannsdorf
Foto: A. Hantschmann, FF Radeberg

Nichts deutet mehr auf den Naturtummelplatz auf dem Gelände Stolpener Straße 51 hin. Die
Arnsdorfer Gerüchteküche brodelt … 
Ein Gedanke des ehemaligen Varialux-Geschäftsführers führte uns zur Projektidee, die
ursprünglich auf dessen Grundstück umgesetzt werden sollte. Verschiedene Entwicklungen
machten die Umsetzung an diesem Standort unmöglich. Es wurde nach Alternativen gesucht
– im Wesentlichen in der Nähe der Schule und als generationsübergreifendes Projekt – es
folgte ein Antrag auf Erbpacht des Grundstückes neben der Kirche. Die Gemeinderätinnen
und -räte fanden die einfallsreichsten Gründe, das Grundstück dafür nicht zur Verfügung zu
stellen. Ein Rückschlag. Der uns dahin führte, es trotzdem versuchen zu wollen. Denn wir
suchen nach Lösungen, nicht nach Problemen.  

Eine ungeahnte Möglichkeit bot sich mit dem Grundstück Stolpener Straße 61z – nahe an der
Schule, groß, eingezäunt. Für ein Jahr befristet bis 15. September 2023 – ohne Verlängerungsoption.
Unsere Chance, die wir ergriffen. Allerdings: ohne Wasser –  eine Herausforderung. Zwei
Bauwagen sollten eine Unterkunft sein. Der Winter kam … und mit ihm auch Jugendliche im Alter
von 12 bis 16 Jahren, teilweise auch 17 Jahre. Nein, es war nicht warm und es war auch nicht
kuschelig. Aber es war ein Dach über dem Kopf. Bis April wuchs die Gruppe auf ca. 15 Jugendliche
an, die aus allen Schulformen nach der Grundschule stammten  –  es war eine gute Stimmung. Es
gelang uns, wenn auch manchmal nicht einfach, alle unter einen Hut, oder besser unter ein Dach
zu bekommen. Ausgrenzungen sollte es nicht geben. Die Jugendlichen wollten die Wagen
ausbauen. Wir begannen zusammen, schafften eine Tischtennisplatte an, wollten ein Gewächshaus
bauen usw.  –  wohl wissend, dass im September Schluss sein wird, deshalb alles transportabel.
Es schien, als könne das Konzept aufgehen. Wir kochten sogar gemeinsam. Die Jugend ist
losgezogen und hat mit Gießkannen Wasser geholt. 
Doch dann kamen leichte Drogen (Gras) bei einigen sehr wenigen und damit Zerstörungswut
und Aggression. Andere Jugendliche entfernten sich verständlicherweise, da kein Ansprechpartner
dauerhaft vor Ort war – dies konnten wir als ehrenamtlicher Verein nicht stemmen und so
war es auch nicht gedacht, denn es sollte ein generationsübergreifendes Projekt sein. Wir
haben mit den betroffenen Eltern Gespräche geführt, um auf die Situation ihrer Kinder
aufmerksam zu machen. 
Bei Bund und Land, der SAB, bei Stiftungen, beim Landkreis, bei Leader Westlausitz, bei der
Polizei … wir haben nachweislich zahlreiche zeitintensive Versuche unternommen, einen Betreuer
ganz oder zumindest teilweise für Projekte finanziert zu bekommen. Wir wurden von einer Stelle
zur nächsten geschickt oder bekamen direkt die Ablehnung. Nicht zuletzt, da wir kein festes
Gebäude oder Grundstück aufweisen konnten, oder vielleicht auch, weil andere bessere Kontakte
oder mehr Mitmacher hatten. Unseren Gedanken eines vereinsübergreifenden Betreuers hatten
andere Vereine leider nicht verstanden. Damit war kein festes Fundament gegeben. Und die
vielen Säulen, auf denen das Projekt eigentlich stand, kamen ins Wanken. Wie schön wäre es
doch gewesen, wenn: 
- Eltern den Platz nicht als Parkplatz für ihre Teenies angesehen, 

sondern auch selbst angepackt hätten
- Nachbarn nicht gemeckert hätten, sondern den Jugendlichen gezeigt, 

wie man gemeinsam gärtnern kann – im respektvollen Miteinander 
- Die Dorfgemeinschaft auch Verantwortung übernommen und sich gegenseitig unterstützt hätte
- einzelne Familien nicht allein mit einem solchen Projekt dagestanden hätten 
- Ehrenamtliche Vereinsmitglieder nicht selbst auch Einschläge im familiären Umkreis 

gehabt hätten, die ein ehrenamtliches Engagement zeitweise nahezu unmöglich machten 
- Unser Projekt richtig verstanden worden wäre als generationsübergreifendes Projekt 
- Mehr Zeit und ein dauerhafter Ort zur Verfügung gestanden hätten, 

den wir langsam gemeinsam entwickeln hätten können. 
- Die Gemeindeverwaltung und so mancher Gemeinderat ein wenig Interesse 

für das Projekt gezeigt und Hilfe angeboten hätte 
Was bleibt? Wir haben eine Idee in die Tat umgesetzt. Wir konnten Einzelnen familiäre Hilfe
geben. Darüber freuen wir uns sehr und sind für sie auch weiter gern Ansprechpartner. 
Diese Jugendlichen gehen aus den verschiedensten Gründen nicht in den Sportverein, spielen nicht
Musik, sondern hängen ab. Gerade diese Jugendlichen brauchen Halt, den sie vielleicht nicht immer
zu Hause bekommen. Diese Jugend hat Probleme, aber niemanden, der sie mit ihnen angeht. Es ist
nicht Sache eines ehrenamtlichen Vereines, kommunale Aufgaben zu übernehmen – das kann nicht
gelingen, denn es ist zeitintensiv und anspruchsvoll. Es ist eine kommunale Aufgabe der sozialen In-
frastruktur. Diese Jugend ist die Zukunft, sie verdient manchmal auch eine zweite Chance … wenn wir
nicht in sie investieren, verbauen wir unsere eigene Zukunft. 
Das Projekt „Naturtummelplatz“ ist aus einer Vision entstanden, die nicht verhandelbar ist.
Deshalb funktionierte das Interim nicht – es war nie das, was es hätte werden sollen. Jugend
braucht auch keinen Bauwagen, sondern Akzeptanz und einen Platz in der Mitte der Gesellschaft,
nicht am Rande. Denn das sind die Lenker in der Zukunft. 
Und wir? Gegen uns bekanntgewordene Verleumdungen gegen das private Umfeld der Vorsitzenden
gehen wir mit Strafanzeigen vor. Genauso wie gegen diejenigen, die mit Zerstörung unseren Platz
verwüstet und Bauwagen aufgebrochen und stark beschädigt haben. 
Als Verein resignieren wir nicht. Das Projekt Naturtummelplatz ist beendet, unser Verein „JuKi“
lebt weiter und wird in Bildung in unserem Dorf investieren – für alle Generationen. Wie auch
immer wir das angehen. Wer möchte, kann dabei sein. 
Und wir setzen auf Hoffnung. Auf die „Gute Hoffnung“. Darauf haben wir den Bürgermeister an-
gesprochen. Die Gaststätte „Zur Hoffnung“ als generationsübergreifendes Familienzentrum im
Ortszentrum als zentraler Treffpunkt. Als Investition in die Zukunft. Das wäre doch was, oder? 

Text: Antje Vorwerk; Foto: Red.

Das war’s - 
Tschüss, Naturtummelplatz 

„Kultur in Wachau — 
von Kindern für Kinder“

Der Kinderortschaftsrat Wachau und der Kirchbauverein Wachau e. V. veranstalteten am Samstag,
dem 26.08.2023 gemeinsam einen Familiennachmittag mit einem Mit-Mach-Konzert für Kinder
und Eltern in der „Verrückten Küche“ von Bolschoi Bambule. Ab 14.00 Uhr waren Spiele und eine
Malstraße bereit für große und kleine Leute. Eine Umfrage zu den Wünschen an einen familien-
und kinderfreundlichen Ort wurde durch den Kinderortschaftsrat gestaltet. Punkt 15.00 Uhr
betraten Jörg Ritter und Frank Fröhlich von Bolschoi Bambule die Bühne zum Konzerthöhepunkt.
Alle machten begeistert mit. Im Anschluss waren viele kleine und große Gäste noch aktiv beim
Spielen, Malen und beim kleinen Imbissangebot. Viele neue Kontakte wurden geknüpft. So bunt
und lebhaft ging es lange nicht mehr vor dem Gemeindezentrum Wachau zu. Der Landkreis
Bautzen, das Land Sachsen und die Gemeinde Wachau unterstützten den Familiennachmittag
finanziell und organisatorisch, so dass der Eintritt für alle frei war.

Text & Foto: Marcus Dankelmann, Kirchbauverein Wachau e. V.

Große Überraschung
für Radeberger 

Kindertagesstätten

Im Rahmen seiner Jahreskampagne „Einfach mal Pause zu
Hause“ spendete die Heinrichsthaler Milchwerke GmbH jeweils
1.500 Euro an die 12 Radeberger Kindertageseinrichtungen. Die
Übergabe erfolgte vergangene Woche auf dem Werksgelände.
„Bereits zum zweiten Mal haben wir die Vertreter der Radeberger
Kindertageseinrichtungen zu uns an den Tisch gebeten. Wir
möchten damit unsere Wertschätzung ausdrücken und die
wichtige pädagogische Arbeit unterstützen - und das auf längere
Sicht. Das Treffen soll sich zukünftig als regelmäßige Zusam-
menkunft etablieren“, erklärt Geschäftsführer Uwe Lammeck.

Text: Red.; Foto: Sportwerk GmbH



„Tag des Morgenmuffels“
am 07. Oktober

Sei kein Morgenmuffel: Tipps fürs richtige Aufstehen
Morgendliche schlechte Laune und wortkarges Grummeln feiern?
Dafür gibt es tatsächlich den „Tag des Morgenmuffels“ am 7. Oktober.
Ideal auch, um sich einmal tiefergehend mit dem morgendlichen Auf-
stehen zu beschäftigen. Denn ein erfolgreicher Start setzt häufig den
Ton für den weiteren Tagesverlauf. Müdigkeit und schlechte Gedanken
trüben ihn dagegen von Beginn an. Diese fünf Tipps von SchlafHarmonie
lassen einen morgens leichter aus dem Bett steigen. Dann kann der
Tag produktiv und positiv beginnen – statt muffelig: 

1. Ausreichender Schlaf ist die Grundlage
Die eigene Schlafqualität in der Nacht ist von entscheidender
Bedeutung für ein ausgeruhtes und waches Aufstehen am
Morgen. Feste Schlafenszeiten, genügend Stunden Schlaf pro
Nacht (in der Regel 7 bis 9 Stunden für Erwachsene) und eine
gute Schlafhygiene ohne Schlafstörer wie lästiges Schnarchen
sind eine gute Grundlage.
2. Schlummerfunktion vermeiden
Die Schlummertaste drücken für ein paar Minuten Extraschlaf:
Sehr verlockend, aber eher kontraproduktiv. Es kann dazu führen,
dass man sich danach noch müder fühlt, da der Körper wieder in
den Schlafmodus versetzt wird. Lieber direkt aufstehen, um den
Kreislauf in Schwung zu bringen und der Schlaftrunkenheit ent-
gegenzuwirken. Schlauer Tipp: Den Wecker außer Reichweite
platzieren – das zwingt zum Aufstehen.
3. Morgenroutine erleichtert den Tagesbeginn
Morgendliche Rituale und Routinen sind wahre Wachmacher.
Besonders gut wirken leichte körperliche Aktivitäten wie Dehnen
oder kurze Bewegungen – am besten an der frischen Luft. Der
Kreislauf kommt in Fahrt, der Körper wird gelockert und man
startet produktiv in den Tag.  
4. Begeisterung am Morgen
Die Sache mit dem sich morgens produktiv und voller Elan fühlen
ist einen genaueren Blick wert: Wer sich konkrete Gründe, klare
Ziele oder bestimmte Aktivitäten im Tagesverlauf vornimmt, auf
die man sich freut oder die begeistern, motiviert sich zum Auf-
wachen. Und mit Motivation steht es sich viel besser auf.
5. Licht und Wasser
Tageslicht und ein Glas Wasser sollten Teil jeder Morgenroutine
sein. Das natürlich helle Morgenlicht ist ein Signalgeber für den
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Sind Sie interessiert?

Dann rufen Sie uns doch einfach an.

Tel. 03528/ 41 17 05
TAG und N

ACHT

erreichbar

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Schwester U. Böhm
Inh. Peggy Böhm/Yvette Püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Was tun Sie, wenn sich Ihre Lebenssituation
verändert und Sie auf Pflege angewiesen sind?

Da ist es gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Erfahrung
und Professionalität helfen, diese veränderte Lebenssituation
zu meistern und das in Ihrer gewohnten heimischen Umgebung.

Grund- und Schwerstpflege
Beratung und Beratungsbesuche

Behandlungspflege

Vermittlung von:
Hauswirtschaftlicher Versorgung

Essen auf Rädern
Wäscheservice
Hausnotruf

Med. Fußpflege und Friseur 

Wir suchen: Pflegehelfer, Pflegefachkraft,
Hauswirtschafter (m/w/d)
520,- € oder Vollzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte (auch für Außen)

Plattformlifte / Rollstuhllifte

Wir beraten Sie gern zu möglichen
Bezuschussungen und Beihilfen!

Telefon: 0351 / 216 36 701
l E-Mail: lifttechnik-elbin@t-online.de
l Internet: www.lifttechnik-elbin.de
l Büro: Am Weißiger Bach 135, 01328 DD-Weißig

Freizeit und Natur 
im Herbst genießen

Foto: pixabay / andychoinski

(DJD). Gut gewappnet bei
Nebel, Kälte und Nässe: Im
Winterhalbjahr möchten vie-
le Menschen ihr Immunsys-
tem im Kampf gegen Grippe,
Erkältungen, Corona und Co.
aktiv unterstützen. Dass es
sich dabei nicht um ein ein-
zelnes System, sondern um
das Zusammenspiel verschie-
dener Faktoren handelt, weiß
die Tibetische Konstitutions-
lehre schon seit Jahrhunder-
ten. Um welche Faktoren es
genau geht, erklärt der
Schweizer Drogist und Fachreferent Kaspar Bürgi: „Auf der einen Seite ist es ein
aktives Verdauungsfeuer, das für die Nahrungszerlegung zuständig ist. Auf der
anderen Seite ist es die zelluläre Ernährung – Nährstoffe, Sauerstoff, Abwehrzellen
und Hormone müssen bis zu jeder einzelnen unserer zehn Milliarden Zellen
verteilt werden.“

Blutgefäße sichern die zelluläre Ernährung
Die Zellen sind das Baumaterial unseres Körpers. Wenn sie jederzeit gut versorgt
sind, kann auch der Organismus stabil und gesund bleiben. „Dabei sind die Blut-
gefäße das wichtigste Transport- und Versorgungssystem“, so Bürgi. „Darum
kann alles, was dem Gefäßsystem guttut, auch die zelluläre Ernährung unterstützen.
Viel Bewegung an der frischen Luft, weniger oder am besten gar nicht zu
rauchen, genügend Ruhepausen und Erholung sowie eine ausgewogene Ernährung
sind die wichtigsten Grundpfeiler.“ So haben schon die alten Tibeter erkannt,
dass Wild- und Gewürzkräuter wichtige Botenstoffe für unseren Organismus
enthalten. Daher findet man sie auch in uralten Tibetischen Rezepturen wie
Padma 28 active. „Die Formel enthält Vitamin C und 20 verschiedene, naturbe-
lassene Kräuter, Gewürze sowie natürlichen Campher und Calciumsulfat“,
erläutert der Experte. Vitamin C schütze die Zellen vor oxidativem Stress,
unterstütze eine normale Funktion des Immunsystems und der Blutgefäße. „So
bleibt der aktive Zustand des Körpers auch in Zeiten erhöhter Belastung erhalten,
was gerade über die Wintermonate sehr wichtig ist“, fügt Bürgi hinzu.

Abwechslungsreich essen, gezielt entspannen
Ergänzen sollte man dies mit einer abwechslungsreichen Kost. Denn buntes
Obst und Gemüse versorgt den Organismus mit wichtigen Antioxidantien, die
die Zellen schützen und für die Funktion des Gefäßsystems wichtig sind. Sinnvoll
ist es zudem, für genügend innere Wärme zu sorgen, ob nun über warme
Nahrung und Getränke oder über wärmende Gewürze wie Zimt, Kardamom,
langer Pfeffer oder Galgantwurzel. Diese unterstützen die Verdauung als weiteres
zentrales System. Unter www.padma.de gibt es hierzu mehr Tipps. Rohkost darf
zwar auch sein, aber vorzugsweise mittags. Meditation, Yoga, Atemübungen
und Spaziergänge entspannen Geist und Körper und sorgen damit für eine
bessere Regenerationsfähigkeit.

Die Abwehr 
ganzheitlich unterstützen

Für ein schlagkräftiges Immunsystem
sind mehrere Faktoren wichtig

Perfektes Sehen 
beim Autofahren

- 30% SPAREN -

Zeiss Drivesafe
Gleitsicht

Gleitsichtgläser     299,00 Euro / statt 450,00 Euro

Einstärkengläser 99,00 Euro

UND 50% ZWEITBRILLENRABATT SICHERN!

Zeiss Drive Safe
Brillengläser
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ist zeiss relaxed vision experte 
2023/24

Langebrück
Dresdner Straße 4-7, 
Telefon 035201/7 03 50
Dresden-Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66, 
Telefon 0351/8 90 09 12d
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Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche Autofahrer sitzen
ohne ausreichende Sehleistung am Steuer und mehr als
die Hälfte wissen es nicht einmal - schätzen die Automobil-
verbände. Dies ist umso schlimmer, da die Anzahl der von
Sehschwachen verursachten Unfälle um 70 % höher liegt
als bei Fahrern mit guter Sehleistung. Egal, wie man die
Sache dreht, jeder nimmt über 90 % aller Informationen
auch im Straßenverkehr über seine Augen auf. Man muss
die kleinen Alarmsignale nur wahrnehmen.

1. Verlangsamen Sie manchmal die Fahrt, 
um Straßenschilder lesen zu können oder fahren Sie 
in ungewohnter Umgebung langsamer als gewohnt.

2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahrspurwechsel von 
nachfolgenden Autos überrascht werden?

3. Fühlen Sie sich nachts von entgegenkommenden 
Fahrzeugen geblendet bzw. fahren Sie nachts oder 
in der Dämmerung ungern Auto?

Beantworten Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit
„JA“, sollte man die Sehleistung einfach einmal testen.
Vom Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum Sehen im
Straßenverkehr. Neben dem Mitführen einer vollwertigen
Ersatzbrille für den Fernbereich muss die Mindestseh-
leistung auf dem schlechteren Auge 70% betragen.

Unser Tipp:
Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Profiler. mit Nachtsehtest.

Egal ob Brillengläser oder Kontaktlinsen. Wir erreichen
Sehen in neuen Dimensionen, denn dieses Gerät simuliert
als einziges Messgerät das Sehen unter schlechten
Lichtverhältnissen (Dämmerungssehen) und wir können
Korrektionen im 1/100 Dioptrienbereich vornehmen.

Zeiss DRIVE SAVE – Brillengläser sind speziell für den
Straßenverkehr konzipiert ! Blendungen – vor Allem
durch Xenon Licht, werden bis zu 60% im Vergleich zu
herkömmlichen Gläsern reduziert. Sicherheit mit völlig
neuem Sehgefühl. Diese Gläser gibt es in der Aktion
bei Hahmann Optik als Spezial mit 30% Rabatt. 

PS.: Kennen Sie schon die Kombination von Zeiss
DRIVE SAVE Gläsern mit einer selbsttönenden Kor-
rektion? Diese geniale Verbindung garantiert perfekte
Sicht bei schwierigen Lichtverhältnissen und Blend-
schutz in der Sonne.

Weitere Informationen unter 
www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann I Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experte 2023 

Dresdner Str. 4 - 7
01465 Langebrück, 03520170350

Königsbrücker Landstraße 66, 
01109 Dresden Klotzsche, 03518900912

30 Jahre Hahmann Optik Langebrück

Deutschland macht den Nachtsehtest

Zeiss I.- Scription by – Hahmann Optik GmbH Langebrück / Dresden

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr?

Jetzt wappnen: In der kalten Jahreszeit haben 
Atemwegserkrankungen wieder Hochsaison.

Foto: DJD/Padma/Osman Rana/Unsplash

Körper, um vom Schlafmodus in den Wachzustand zu wechseln.
Sobald die Augen aufgehen, bedeutet das: Rollladen hoch, Vor-
hänge auf oder sogar ein Schritt nach draußen machen.
Zudem verlieren Erwachsene während des Schlafes etwa 1
Liter Flüssigkeit, die dann morgens fehlen und träge machen.
Das Glas Wasser direkt nach dem Aufwachen erfrischt und
macht munter: Der Körper wird rehydriert sowie Stoffwechsel
und Verdauung angekurbelt.
Das Fazit von SchlafHarmonie: Kein Mensch ist gleich – eine
jede und ein jeder hat individuelle Vorlieben und Bedürfnisse.
Und damit auch unterschiedliche Dinge und Aktivitäten, die
morgens energiegeladen in den Tag starten lassen. Daher am
besten Ausprobieren und Herausfinden: Was funktioniert für
mich persönlich als Morgenroutine? Gewohnheiten benötigen
allerdings Zeit, um sich nachhaltig zu etablieren. Mit etwas
Geduld und Experimentierfreude gelingt es dann sicher, den
Morgenmuffel fernzuhalten. (www.schlafharmonie.de)

Text: DK Communications 
Foto: pixabay (manbob86)



Besonders geeignet für Hort- und Kitagruppen 

und Schulklassen. Das vielfältige Kreativangebot 

wird altersgerecht angepasst.

Reservierung per Mail unter kontakt@schlossklippenstein.de

www.schloss-klippenstein.de/erleben-und-lernen

Jeder kann zum Lebensretter werden:

Woche der Wiederbelebung
rückt lebenswichtige Hilfe bei 

Herz-Kreislauf-Stillstand in den Fokus

Zu Hause, im Büro oder auf der Straße: Jedes Jahr erleiden rund 50.000 Menschen in Deutschland einen Herz-
Kreislauf-Stillstand außerhalb eines Krankenhauses. Damit die Betroffenen überleben, ist vor
allem eines wichtig: Dass ihnen schnell geholfen wird. Durch das sofortige Rufen des Rettungsdienstes,
aber auch durch den sofortigen Start der Wiederbelebung. Jede und jeder kann so zum Lebensretter
werden. 
Doch nur, wenn man weiß, was zu tun ist. Einmal im Jahr steht deshalb die Reanimation im Fokus:

Bei der „Woche der Wiederbelebung“, die in diesem Jahr vom 18. bis zum 24. Sep-
tember stattfindet, soll das Thema in die Öffentlichkeit gerückt werden – mit zahl-
reichen Aktionen in verschiedenen Orten in ganz Deutschland.
Die Aktionswoche wurde 2012 vom Berufsverband Deutscher Anästhesistinnen und
Anästhesisten e.V. (BDA) und der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und In-
tensivmedizin e.V. (DGAI) ins Leben gerufen und steht jährlich unter der Schirmherrschaft
des Bundesministeriums für Gesundheit. Dem Ziel, die Quote der Laienreanimation
deutlich zu erhöhen, ist man durch die vielfältigen Aktionen im Rahmen aber auch
außerhalb der Woche bereits ein großes Stück nähergekommen. So ist die Quote
laut den Daten des Deutschen Reanimationsregisters von knapp 30 Prozent im Jahr
2012 auf rund 50 Prozent im vergangenen Jahr gestiegen. Doch noch immer liegt
Deutschland unter dem europäischen Durchschnitt und weit entfernt von den skan-
dinavischen Ländern als Spitzenreitern. 
Bei Vorführungen, Trainings und Kursen im Rahmen der Aktionswoche bieten Hilfs-
organisationen, Feuerwehren, Krankenhäuser und viele andere Institutionen daher
zahlreiche anschauliche Wiederholungs- und Auffrischungseinheiten zum Thema
Reanimation an. Damit jeder im Notfall die richtigen Handgriffe ausführen kann. 
Jeder kann helfen 
„Erste Hilfe bei einem Herz-Kreislaufstillstand ist überlebenswichtig und eine Bürger-
pflicht“, sagt Prof. Dr. Jan-Thorsten Gräsner, Direktor des Instituts für Rettungs- und
Notfallmedizin (IRuN) des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein und Sprecher

der Sektion Notfallmedizin der DGAI. „Jede Bürgerin und jeder Bürger, auch
schon im Schulalter, kann bei einem Herz-Kreislaufstillstand helfen und mit
einfachen Maßnahmen der Wiederbelebung beginnen, um die Zeit bis zum
Eintreffen von Notarzt- und Rettungsdienst zu überbrücken.“
Der Ablauf, den sich jeder merken kann, lautet dabei: „Prüfen, rufen, drücken“:
Das Bewusstsein prüfen, den Notruf 112 wählen und mit der Herzdruckmassage
beginnen. Dabei wird der Brustkorb in Rückenlage der Patientin oder des Patienten
mit einer Frequenz von 100 Mal pro Minute etwa fünf Zentimeter zum Boden ge-
drückt. Und zwar so lange, bis der Rettungsdienst eintrifft. Nimmt man die
Beatmung hinzu, sei das umso effektiver, erklärt Professor Gräsner. „Dafür ist
kein Studium notwendig. Ein normaler Erste-Hilfe-Kurs reicht voll und ganz aus.“ 
Sein Kollege, Prof. Dr. Andreas Sielenkämper, der als BDA-Landesvorsitzender des
Saarlandes einen landesweiten Aktionstag im Rahmen der Woche der Wiederbe-
lebung organisiert, ergänzt: „Man kann nichts falsch
machen! Der einzige Fehler ist nichts zu tun.“
Die Experten fordern aber auch von der Politik in Bund
und Ländern mehr Engagement. „Die Bemühungen,
alle Bevölkerungsschichten und Altersgruppen zu be-
fähigen, bei einem Herz-Kreislaufstillstand helfen zu
können, müssen ausgebaut und, wo möglich, gesetzlich

verankert werden“, erklärt Jan-
Thorsten Gräsner. Die Wieder-
belebungs-Ausbildung von Schü-
lerinnen und Schülern müsse
fester Bestandteil der Lehrpläne
werden. Zusätzlich müssten
Schulungsangebote aber auch
allen anderen Altersgruppen
zur Verfügung gestellt werden,
„denn jeder kann ein Leben ret-
ten“, so Gräsner. 

Text: Deutsche Gesellschaft
für Anästhesiologie

und Intensivmedizin e.V.
(DGAI)

Besuchen Sie uns in unserem Gasthof mit Pension
Ob Ausflug, Übernachtung, leckeres Essen, Catering oder Familienfeiern

- wir begrüßen Sie gern in unserer gemütlichen Traditionsgaststätte!

l feiern Sie bei uns im frisch renovierten Saal
l  genießen Sie den Herbst in unserem hübschen, urigen Biergarten

Wir freuen uns, Sie bald begrüßen zu dürfen!

Wir haben geöffnet:
Mo Ruhetag Mi-Sa ab 16.00 Uhr

Di ab 18.00 Uhr So ab 11.00 Uhr

- Pension durchgehend geöffnet -

Fissels Gasthof Cunnersdorf
Inh. Claudia Röhrbein

Hausdorfer Straße 21, 01917 Kamenz
Tel.: 0 35 78 - 31 42 65

roehrbein@fissels-gasthof.de

Wettinplatz 1 l 01896 Pulsnitz
Tel. 035955 / 447 92 l 44795 

Fax 035955 / 725 41
schuetzenhaus-pulsnitz@t-online.de

www.schuetzenhaus-pulsnitz.de

Gern nehmen wir Ihre Reservierung entgegen.

Ab 11.11.2023 
lädt das Schützenhaus
Pulsnitz zum 
21. Gänseschmaus ein.

Tagesfahrten in den „Goldenen Herbst“
„Das Leben ist so viel besser, wenn man eine Reise vor sich hat,

auf die man sich freuen kann.”

Für mehr Informationen zu unseren Angeboten 
beraten wir Sie gern persönlich in unserem Büro.

Schröer Reisen, Hauptstraße 18, 01454 Radeberg, Tel. 03528-487503 

www.schroeer-reisen@gmx.de, info@schroeer-reisen.de

Sonntag, 24.09.2023 Stadtrundfahrt Potsdam & 7-Seen Schifffahrt

Dienstag, 26.09.2023 Braugut Hartmannsdorf und 
Sächsisches Nutzfahrzeugmuseum

Mittwoch, 27.09.2023 Rundfahrt Sächsisch-Böhmische Schweiz 
mit Elbeschifffahrt

Donnerstag, 05.10.2023 Zoo Leipzig

Mittwoch, 11.10.2023 Elbeschifffahrt von Dresden nach Meißen 
und Weinverkostung

Mittwoch, 18.10.2023 Rundfahrt Oberlausitzer Oberland 
& Mundartnachmittag

Donnerstag, 26.10.2023 Elbeschifffahrt mit Karpfenessen

Samstag, 28.10.2023 „Falling in Love“- die neue Show 
im Friedrichstadtpalast Berlin

- Jede Fahrt ein kleiner Urlaub -

DiA lädt ein zum Orgelkonzert

Lassen Sie sich wiederum musikalisch verwöhnen von Matthias Grünert,

dem Kantor der Frauenkirche Dresden und genießen Sie das 

dörfliche Flair am Ende der Erntezeit mit einem Gläschen Wein. 

Gelegenheit dazu bietet sich vor und nach dem Konzert sowie in der Pause.

Der Erlös aus dem Weinverkauf wird vom Verein „Dorfkirche im Aufwind - 

DiA e.V.“ Kulturprojekten in den Gemeinden Kleinwolmsdorf 

und Großerkmannsdorf zur Verfügung gestellt.

Wir wünschen Ihnen einen genussvollen Abend.

Eintritt frei , wir freuen uns jedoch über jede Spende.

„Orgel & Rotwein“
Sonntag, 24. September 2023, 

ab 17.30 Uhr, 

musikalischer Beginn: 18.00 Uhr

Kirche Kleinwolmsdorf

HERBSTFERIEN-
PROGRAMM
UNTERWEGS MIT 
DICHTER LANGBEIN
Dienstag bis Freitag 
vom 4. Oktober bis 13. Oktober 2023.

Beginn der Veranstaltungen: 9.30 Uhr
Dauer der Veranstaltungen: 90 - 100 Minuten

Hotel   l Restaurant   l Ausflugsziel
An der Luchsenburg Nr. 1 l 01896 Ohorn

Tel.: 035955 / 7 23 14 l Fax: 035955 / 7 77 48

www.forsthaus-luchsenburg.de  l info@forsthaus-luchsenburg.de

Martinsgansessen 
im November

Wir freuen uns über Ihre Reservierung.

Forsthaus

Luchsenburg
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                                       und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
23.09. Praxis Maria Maka

Torweg 14, 01454 Radeberg Tel. 03528 / 41 24 35
24.09. Praxis Michael Wils

Melanchthonstr. 19, 01900 Großröhrsdorf           Tel. 035952 / 312 11
jeweils Sa. / So. 9.00 - 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
23.09. Stadt-Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 41 30
24.09. Lessing-Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 77 40
25.09. Löwen-Apotheke, Königsbrück Tel. 035795/423 38
26.09. Apotheke im EKZ, Königsbrück Tel. 035795/286 64
27.09. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
28.09. Elefanten Apotheke, Altstadt Radeberg Tel. 03528/44 78 11
29.09. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung

22.09. - 30.09.23 (15.00 Uhr):     Frau Dr. Obitz, Weixdorf 
                                                           Tel. 0351 / 880 62 35

Notfallservice der Tagesklinik für Kleintiere Stolpen  Tel. 035973 2830
wochentags:               8.00 Uhr - 21.00 Uhr
samstags:                     8.00 Uhr - 17.00 Uhr (mit telefon. Anmeldung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Nicht nur die Profis vom Rettungsdienst können Leben retten, sondern jede und jeder einzelne, 
sofern sie wissen, wie es geht. Die Woche der Wiederbelebung will daher das Thema in den Fokus rücken. 

Fotocredit: Dr. Christian Hermanns/DGAI e.V.

Rezept des Monats

Gefüllter Gugelhupf mit Beeren-Creme

Zutaten für den Teig: 220 g Zucker, 5 Eier (Größe M), 1 Prise Salz, 1 TL Vanillepaste, 
200 g Butterschmalz (z.B. von Butaris), 350 g Mehl, 1  Packung Backpulver, 
200 g griechischer Joghurt

Beeren-Creme: 200 g Magerquark, 75 g Zucker, 300 g Beeren-Mix, 100 g Schlagsahne

Glasur: 125 g Glasurzucker, 3 EL Wasser, 1 Handvoll frische Beeren

Zubereitung: Gugelhupfform mit Butterschmalz einfetten und mit Mehl bestäuben.
Zucker, Eier, Salz und Vanillepaste mit dem Handrührgerät etwa fünf Minuten schaumig
rühren. Butterschmalz schmelzen, Mehl mit Backpulver mischen, abwechselnd mit But-
terschmalz und Joghurt unter die Eimasse rühren. Den Backofen auf 200 Grad Ober-
/Unterhitze vorheizen. Teig in die Form füllen und auf mittlerer Schiene circa 55
Minuten backen. Danach auskühlen lassen.
Für die Beeren-Creme Quark und Zucker glattrühren. Die Beeren unterrühren. Sahne
steif schlagen und vorsichtig unter die Beeren-Creme heben. 
Den Gugelhupf waagrecht in 3 Teile schneiden. Das untere Drittel mit Beeren-Creme
bestreichen und glattstreichen. Das mittlere Gugelhupfstück auflegen, leicht andrücken,
ebenfalls mit Creme bestreichen und glattstreichen. Den oberen Teil des Gugelhupf
aufsetzen und leicht andrücken. 
Den Glasurzucker in eine Schüssel geben, Wasser hinzufügen und zu einer dickflüssigen
Glasur verrühren. Den Gugelhupf mit Glasur übergießen und mit frischen Beeren
dekorieren. (djd-k)

Weitere Rezeptideen: www.butaris.de; Foto: djd-k/Butaris



Langebrücker Nachrichten

Aus den Vereinen 

Geheimnisvollen Zeichen 
gemeinsam auf der Spur 

Es ist wieder soweit, denn am kommenden Sonnabend, 
23. September, wird die 16. Familienwanderung des Turn-
vereins Langebrück durchgeführt. Unter dem Motto 
„Geheimnisvolle Zeichen“ beginnt diese um 10.00 Uhr am
Kannenhenkel / Ende Albert-Richter-Straße in Langebrück.
„Diesmal folgen wir Wegen mit historischen Waldzeichen“,
heißt es in der Ankündigung. Ein Picknick wird dabei nicht
fehlen. Überwiegend wandern die Teilnehmer auf schmalen
Waldwegen, die aber auch für geländetaugliche Kinderwagen 
geeignet sind. Die Streckenlänge beträgt etwa zehn Kilometer.

Gegen 14.00 Uhr werden alle zurück sein.

Unterhaltsames
von Heinz Erhardt

Der Besuch am Montagnachmittag ist für viele Interessierte
gesetzt, denn der Langebrücker Seniorentreff der 
Volkssolidarität lädt immer um 15.00 Uhr zu einem ab-
wechslungsreichen Nachmittag ein. Am kommenden Montag,
25. September, ist ein unterhaltsamer Nachmittag ange-
kündigt. Klaus Friedrich widmet sich dem Thema „Noch´n
Gedicht“ - Unterhaltsames von Heinz Erhardt“. Zum Start
werden Kaffee und Kuchen / Gebäck zum kleinen Preis an-
geboten. Wer mehr wissen will, braucht nur ins Café des
Langebrücker Bürgerhauses zu kommen. Gäste sind herzlich
willkommen. Der Eintritt ist frei. 

VON SYLVIA GEBAUER

Wenn in der Dresdner Heide pünktlich
um 10.00 Uhr Musik der Jagdhorn-
bläser erklingt, dann wissen die 
Besucher, es ist wieder Saugartenfest.
Die jüngste Auflage zog einmal mehr
die Gäste in den Bann, sie konnten
vor Ort eine ganze Menge erleben
und entdecken. 

Forstdirektor Heiko Müller oblag
an diesem Tag nicht nur die kurze
Ansprache zur Festeröffnung, sondern
gegen Mittag nahm er alle Interes-
sierten mit auf die obligatorische 
Heidewanderung. 

Für die Besucher gab es ein ab-
wechslungsreiches Programm. Ganz-
tägig wurde gebastelt und gefilzt, die
Kinder waren mit Feuereifer dabei.
Baumschaukeln, Axtwerfen und das
Messen der Schussgeschwindigkeit
beim Fußball, hier erzielte Michael
Polenske sagenhafte 105 km/h, waren
stets umlagert. Dem Puppenspiel
lauschten Zuschauer andächtig. Es
gab Informationen zu Pilzen, Kräutern
und Honig, den die Festbesucher auch
kaufen konnten.

Unterm Strich steht ein gelungenes
Fest mit zufriedenen Besuchern, so
das Fazit seitens der Langebrücker
Ortsgruppe des Landesvereins 
Sächsischer Heimatschutz. „Ein großes
Dankeschön an alle Beteiligten, die
das Fest zu einem Erlebnis für Groß
und Klein gemacht haben. Danke an
die Männer von der Feuerwehr, die

die Biertischgarnituren auf und ab-
bauten und uns kurzfristig aus einer
Notlage halfen“, heißt es unter ande-
rem in der Nachlese. Einen Wunsch
hat die Ortsgruppe auch, so fanden
am Veranstaltungstag zahlreiche Events

in und um Langebrück statt, die hie-
sigen Vereine sollten sich da vielleicht
etwas besser absprechen.

Wer eine Strickjacke und/oder einen
Brustbeutel vermisst, kann dies in der
örtlichen Bibliothek abholen. 

In Kürze 

Langebrücker Betriebe öffnen
am 23. September ihre Türen 

Entlang der Lessingstraße ist bekanntlich das Langebrücker
Gewerbegebiet Lösigberg beheimatet. Auf eine Nettofläche
von rund vier Hektar haben sich im Laufe der Jahre verschiedene
Firmen angesiedelt. Es ist vollständig ausgelastet. Doch welche
Unternehmen sind hier überhaupt ansässig und was wird
hier produziert? Fragen, auf die alle Interessierten am kom-
menden Sonnabend, 23. September, eine Antwort erhalten
können. Denn es wird der Tag der offenen Firmentüren ver-
anstaltet. Von 14.00 bis 18.00 Uhr können die Besucher auf
Erkundungstour gehen. Führungen, Vorstellungen und Mit-
machaktionen wird es unter anderem geben, das geht aus
der Veranstaltungsankündigung hervor. Kulinarische Unter-
stützung gibt es durch die Langebrücker Feuerwehr. 

Teilnahme beim Flohmarkt
im Bürgerhaus noch möglich 

Flohmärkte erfreuen sich großer Beliebtheit. Solch eine
Chance zum Stöbern und zur Schnäppchenjagd besteht an
diesem Wochenende auch in Langebrück, genauer im Bür-
gerhaus. Am kommenden Sonnabend, 23. September, ist
es wieder soweit. Von 14.00 bis 16.30 Uhr wird hier ein
Kindersachen-Flohmarkt veranstaltet. Wie es seitens der
Organisatoren heißt, können sich noch Kurzentschlossene
melden. Nur noch wenige Stände sind verfügbar, eine An-
meldung ist per E-Mail an Flohmarkt-Langebrueck@web.de
möglich. Die Standgebühr beträgt entweder fünf Euro und
eine Kuchenspende oder zehn Euro. Zudem erwartet die
Besucher eine Besonderheit: Neben Kaffee und Kuchen
wird es zum ersten Mal eine Näh-Ecke geben, wo Dinge an-
gefertigt und repariert werden können. 

Liegauer Chor singt 
in der Langebrücker Kirche 

Im Rahmen des Erntedanksonntages wird es in der Lange-
brücker Kirche auch ein Chorkonzert geben. Gestaltet wird
dieses vom Chor Liegauer Liederlust. Im Gepäck hat das
Ensemble Volkslieder, Klassisches und Popmusik, die von
Liebe, Lebensfreude und der Sehnsucht nach Frieden
erzählen. Wer den Chor live erleben will, muss am kom-
menden Sonntag, 24. September, nur ins Langebrücker
Gotteshaus kommen. Beginn ist um 17.00 Uhr. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

In Kürze 

Haltbare Lebensmittel 
in der Kirche abgeben 

Am kommenden Sonntag, 24. September, wird auch in Lan-
gebrück Erntedank ab 9.00 Uhr mit einem Gottesdienst ge-
feiert. „In diesem Jahr sammeln wir unsere Erntegaben für
das Nagelkreuzzentrum inklusive Schulprojekt in Dacia/
Rumänien. Wir freuen uns über haltbare Lebensmittel wie
Reis, Nudeln, Öl, Mehl, Gewürze, Konserven aller Art mit
Gemüse, Wurst, Obst, aber auch Kartoffeln, Zwiebeln und
auch Geldspenden, von denen die Organisation dann la-
gerfähige Lebensmittel kaufen kann“, heißt es dazu in der
Einladung. Die Erntegaben können am Samstagnachmittag,
23. September, in der Langebrücker Kirche abgegeben oder
hinterlegt werden. 

Zahlreiche Gäste waren der Einladung gefolgt. 

Den ganzen Tag über konnte gebastelt werden. FOTOS: Barbara Thiel

die RadebergerSeite 10   22. September 2023

Saugartenfest zog einmal mehr 
die Besucher in den Bann 

Die Traditionsveranstaltung in der Heide bot eine ganze Menge 


